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Das UnterhaltungSblatt enthält :
„Meine Aelteste". Novellette von A. Godin-München . — „Die inter¬nationale Ausstellung für Feuerschutz und FeuerrettungswesenBerlin 1901 " . — „Der Ueberfall von Noottgedacht bei den Magalies-
bergen". Eine Szene aus dem Südafrika - Kriege von einem Frei¬

willigen im Burenheere . — „Räthselecke ".

* Kaiser Wilhelm und General Vonnal.
Daß die großen Aufmerksamkeiten, welche Kaiser Wilhelm seinem

französischen Paradebesnch , dem General Bonnal und dessen Ad¬
jutanten Oberstleutnant Gallet erwies , »nd hierbei vor allem der
Trillksprnch dein: Frühstück des 2. Garde-Jnf .-Regiments auch aufihre politische Bedeutung diesseits und jenseits der Vogesen geprüftwerden würden , stand fest. Aber diesmal ist eine größere Reservirt -
heit doch bei der französischen Presse wahrzunehmen . Im Pariser
„Eclair " liest man :

„ Kaiser Wilhelm hat die Anwesenheit des GeneralsBonnal in Berlin wahrgenommen , um von neuemseine Sympathiefür Frankreich zu bekunden. Indem wir die so zum Ansdruck ge¬langte Gestnimng des Monarchen zu würdigen wissen , könnenwir nicht umhin , zu bemerken , daß sie nicht immer mit seinen
Handlungen übereinstimmt . So hat er kürzlich die Empfind¬lichkeit vieler Franzosen verletzt , indem er den russischen Botschafterzwang , an seiner Seite in Metz z« paradiren. Wilhelm II . ist indem inrrrchtigm Glauben befangen , die Vergangenheit sei gänzlich
vergessen . OhneZweifel hat der Groll der ersten Jahre abgenommen,aber die blutende Wunde , die dem Vaterlande geschlagen wurde ,schmerzt noch immer. Die Worte des deutschen Souveräns allein ,wie herzlich und fteundlich st« auch sein mögen , sind nichtim Stande , die Erinnernng gänzlich zn verwischen." „GauloiS "
meint, man dürfe der Ansprache nicht mehr Bedeutung bei¬
messen , als ihr zukomme. Sie fei als «in seltsamesZeichen der Zeit anzusehen, die imUebrigen dieGemüther ziem¬lich skeptisch lasse. „Ltberts " erklärt sich befriedigt vondem den ftanzöstschen Offizieren gewordenen Empfang, fügt aberwie der „Eclair" hinzu : „Wir erwarten Anderes als nurWorte ." Der ultranationalistische Maurice Barrös schreibt im
„Drapeau " : „General Bonnal kann nicht gegen Worte Ein¬
spruch erheben, die zugleich unerträglich und doch untadelig sind,gegen Worte, die die Entsagungspolitik unserer Parlamentarier
gegenüber Metz und Straßburg besiegeln uud aussprechen. „ Eclair"
glaubt übrigens dem Trinkspruch auch noch eine politische Be¬
deutung beimessen zu sollen. Er meint , daß irgendwo am po¬
litischen Horizont , vielleicht in Marokko sich etwas vorbereite , wo¬
für die Worte des Kaisers das Anzeichen eines Einvernehmens
zwischen den betheiligten Mächten seien.

Auch anderswo wird der Empfang der französischen Offizierein Berlin und die Rede des Kaisers mft lebhaftem Interesse er¬örtert. So widmet von den Londoner Blättern sehr optimistischder „Daily Telegraph" dem Besuch der französischen Offiziere einen
Leitartikel und bemerkt, man müsse den freundlichen Kundgebungenvon beiden Seiten auch Aenßerungen wie die des französischen
Kriegsministers und der chauvinistischen ftanzöstschen Blätter ent-
gegenstellen,. immerhin aber bleibe ein sehr nennenswcrther
Fortschritt zu verzeichnen . Augenscheilüich fürchte man

KLückimwaLö .
Roman von B. Gräfin Bethnsy-Hue (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(43. Fortsetzung .)

XVI .
Kate hatte mit einigen Mädchen aus der Kolonie den ganzen

Tag Birnen und Aepfel geschält, die morgen im Backofen ge-
trocknet werden sollten. Diese massenhafte Backobstbereitung war
eine kleine Spekulation 'der Oberförsterin für den Wintervcrkauf
nach dem Grubenfelde. Das ganze Haus roch nach Obst, denn in
der „guten Stube " war der Boden bedeckt mft den Dackhürden ,die dort eine neben der anderen standen- Käte schloß die Thür ab
und steckte den Schlüssel in die Tasche . „ Ich möchte jetzt dem Papa
entgegen gehen, wenn Du . mich nicht mehr brauchst, " sagte sie zu
ihrer Mutter .

Diese nickte. „Geh' nur , ich werde schon allein fertig . "
Die rüstige Frau ließ sich in der Hof. und Biehwirthschaft

nur wenig Helsen. Sie setzte ihren Stolz darein . allein fertig zu
werden und ihre Tochter „feiner" zu halten , als sie das selbst ge-
wohnt war . Käte nahm ihren großen Strohhut und ging hinaus .
In der Nähe 'der Stelle , wo im Winter der forftgemäße „ Ein -
schlag" geschehen sollte , wurden die Wege schon jetzt durch Kies,
äufschüttmrg gebessert, um späterhin :öfe Abfuhr der Stämme zu
erleichtern. Käte wußte, daß ihr Bater dort war , um sich von dem
Fortschritt dieser Arbeit zu überzeugen. Schon unterwegs traf sie
die Leute, die ihre Grabscheite über 'der Schulter hallend , nach der
Kolonie zurückkehrten , da Feierabend war . Ihren Vater konnte
sie aber noch nicht entdecken. Als sie die Stelle erreicht hatte ,
welcke -die falschen Kiesaufschüttungen zeigte, blieb sie stehen , legte
die Hände an den Mund und rief Sin kautschallendes „Hohiho" in
den Wald . Zwischen den Stämmen des Hochwaldes , die im Win-
ter fallen sollten , erklang die Antwort . Käte lächelte .

„Er macht Abschiedsbesuche Mschen feinen Bäumen, " dachte

in Deutschland wie in Frankreich nichts so sehr wieden Krieg. Der Frieden , der nunmehr dreißig Jahre ge¬dauert hat , könne sehr wohl weitere dreißig Jahre anhalten .Mittlerweile aber würden 'die Höflichkeiten , in 'denen der Kaiserein großer Meister fei. ihre Wirkung nicht verfehlen. NachdemDeroulede den Rachegedanken aufgegeben habe, könne man ohne
Gefahr sagen , daß. falls der Fortschritt zur Versöhnung im neuen
Jahrzehnt sich in gleichem Maße entwickle wie in dem letzten , eine
Begrüßung des deutschen Kaiser in Paris so gut möglich werde,wie General Bonnals gute Aufnahme in Berlin . Darin aber liegeeine gute Aussicht auch für England . Wenn nach dem Krimkriegder Zweibund, nach Sädowa und Custozza der Dreibund möglich
geworden und die Gegner im amerikanischen Bürgerkrieg heuteversöhnt seien, liege kein Grund vor, an der künftigen Versöhnungder Rassen in Südafrika zu zweifeln.

(Neue Meldung.)
hd Berlin , 31 . Mai . Die hohe Auszeichnung des französi¬

schen Generals Bonnal , die^bereits angekündigt wurde , ist am
heutigen Paradetage erfolgt. Wie der „Lok.-Anz.

" meldet, verliehder Kaiser dem General Bonnal den Kronenorden 1 . Klasse, der
militärische Begleiter des Generals . Oberstleutnant Gallet , wurdemit dem Kronenorden 2. Klaffe dekorirt.

Zum Tode des Grasen Wilhelm Bismarck.
— Berlin , 31 . Mai . Den „Berl . Neuest. Nachr.

" zufolge gingdem Fürsten Herbert Bismarck aus Anlaß des Todes seines

Gras Wilhelm Bismarck ft

Wtjsßiiki

Bruders Wilhelm bereits gestern früh ein in warmen Worten ge.
hallenes Beileidstelegramm des Kaisers zu.Der „Reichsanzeiger" widmet dem verstorbenen Grafen Wil -
Helm Bisntarck 'dm Nachruf: In allen feinm Aemtern -habe sichGraf Bismarck durch sein warmes Interesse für die ihm ander »

sie. Gleich darauf sah sie die noch immer stattliche Gestalt desVaters zwischen den Bäumm hervortreten . Er hielt ein Centi -
metermaaß in der Hand und nickte Käte zu, während er dasselbe in
'die Tasche steckte.

„Na bist Du da , Grasmückchen ? Ich sage Dir , es studkapitale Stämme darunter — ich 'habe ein paar davon nach 'mal
nachgemessen ! " Er wies in dm Wald hinein , ans dem er kam.Sie hing sich an feinen Arm und er fuhr fort : „Und der ganze ver-
kaufte Wald wäre ebm so schön gewordm, wenn man ihm Zeit ge-
lassen hätte -"

„Sei still , Papa , Du hast es uns nmlich versprochen. Dichnicht immer wieder mft Gewalt in 'dm Zorn gegen das neue Unter¬
nehmen hineinzuhetzen , man soll doch nicht gegen unabänderlicheThatsachm zu Felde ziehen , nicht wahr ? Und wenn wir die
„Nonne" im Walde hättm , da ginge auch alles zu Grunde und es-hätten nicht einmal andere einen Vortheil davon.

"
„ „Na, weißt Du, Gmsmückchen , Dein letztes Argument das istUnsinn- Ich taffe zur rechten Zeit die Pechrings um meineBäu '.ne ziehen und halte die Augm offm — da kriege ich dieNonne nicht erst in -dm Bestand ! "

„Manchmal soll doch aber alle Vorsicht nichts nützm .
"

„Ja , dann ist es ein Unglück, was der liebe Gott schickt, unddas muß man tragen . Ein Unglück aber, -hinter dem eine Aktien»
gesellschast steckt— "

„Aber Papa , Du kannst dm Leuten nicht verbieten wollen
zu arbeiten — und um redliche Arbeit Handel: es sich doch ausdem Grubmfelde — "

Er verstummte. Dann sagte er ernst : „Die Arbeit — dieArbeit — ja damit hat der Berga mich beinah zum Kapitulieren
gebracht, denn arbeiten thuu sie freilich — er so gut wie seine Leute . "

„Nicht wahr , Papa ? " rief Käte erfreut . „Ach , und ertraut sich noch nicht einmal Dir zu sagen , was er noch alles fürArbeitspläne hat !
^ Karl sagt auch , er wäre so tüchtig und hätteganz gewiß eine glänzende Zukunft vor- sich, und dabei ist er jo gurzu dm Lmtm —"

trauten Aufgaben und durch volle Hingebung an seine dienstlichen
Pflichten mrsgezeichnet . Wie ihm alle Beamten ein ehrenvollesAndenken bewahren werdm , so sicherte 'er sich durch seine gewinnen»
dm persönlichen Eigenschaften in weiten Kreism ein dauerndes
Gedenken. _In den übrigen Nachrufm, die dem Verstorbmm gewidmetwerden , wird hervorgtzhoben , wie er und die Seinigm seine
Thätigkett stets als eine verwaltmde , nicht als eine politische an¬
gesehen haben. Streftigkeitm , in 'die Graf Wilhelm Bismarck
amtlich mehrfach gerathm , hatten auch 'das Gemeinsame, daß sie
zumeist persönlichm Anlässen mtsprangm un-d auch in persönlicher
Zuspitzung ausgetratzm wurdm .

Trotzdem war -Gras Wilhelm Bismarck im privatm Verkehreine liebenswürdige Erscheinung , ein Gmtleman voll Bonhommie .
Anfangs der 80er Jahre hatte er starke Fühlung mft lftterarischenund künstlerischm Persönlichkeiten Berlins , namentlich fühlte ec
sich zu 'den Wagnerkrsism hingezogen und währmd der unver -
gessenm Nibelungen-Aufführungen , Ae in 'dm Jahrm 82 und 83von Angela Neumann im damaligM Bictoriathgater veranstaltetwurden , war Wilhelm Bismarck allabendlich ein Gast in einer
Drchesterloge. Währmd 'der Pausen bewegte er sich zwanglos aufder Bühne , und plauderte mit den Mitwirkenden seine ganz be¬
sondere Begeisterung gehörte Hedwig Rercher-Kindermann , der
gmialstm und gewaltigsten Brunhilde , die ihresgleichen nimmer
gehabt hat , die gleich einem leuchtenden Phänomen jäh aufstiegunld niederging und bekanntlich in Triest in wmigen Tagen einer
schleichenden Krankheit erlogen ist. Wilhelm Bismarck war mehr
leidenschaftlicher Musikfreund als ausübender Musiker, er hat
diese Vorliebe für Musik auch in Königsberg gepflegt, unterstütztvon seiner Gattin , die im Oberpräsidjal-Palais musikalisch« Abends
veranstaltete , cm denen sich namentlich Mitglieder der weiblichenAristokratie nicht nur als Publikum, sondern auch ausübend leb¬
haft betheiligtm .

Bei dem Konflikte zwischm dem Königsberger Bürgergartenund den Beamtm und Offizieren stand 'der Oberpräsident ent- '
schiedm auf Seiten der letzteren : allein diese schon 'durch feineamtliche Stellung gebotene Parteinahme hinderte ihn nicht, mit'den ersten Königsberger Bürgerfam -Üien gute Beziehungen zuunterhalten , und sich bei ihnen sogar zum Skat anzumeldm , zu -
einem Dauerskat, bei dem das joviale Wssm des Grafm in unge¬zwungener Liebenswürdigkeit zur Geltung kam.

Graf Wilhelm Bismarck erinnerte in seiner äußeren Erschein¬ung an die seines großen Vaters , tvmn ihm auch das Markige des
Altreichskanzlers fehlte . Gleich jmem war ar breitschulterig und
hoch gewachsen : er hatte denselben mächtigen Schädel, denselbenrunden Kopf , denselben Schnurrbart wie der Fürst ; die Aehnlich-keit wurde noch unterstützt durch 'das nur dürftige Haupthaar , da«
schon frühzeittg auch bei ihm die für 'den Mann mft den drei Haaren
charakteristische „hohe Stirn " hatte entstehen lassen ._

x Manzielle Rundschau.
(Originalbericht unserer Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Trotz der Pfingstfeiertage und deren gewohnheitsmäßiger Nachruheist diese Woche aufgeregt genug verlaufen . Denn erstens mutz man nochimmer mit Spannung auf die Entwickelung der Dinge in Netvyork blicken,wo einstweilen nur die Verlegenhesten der Börse pacificirt werden , aber
keineswegs der Kampf wegen der Northern Pacisic selbst und deren vonKuhn , Loeb und Co . aufgehaltenen ExpansionSgelüste. Ferner hat diedefinitive Rückberustmg der verschiedenen europäischen Truppen auS

Sie waren rüstig vorwärts geschritten. Jetzt blieb der Ob« ,förster stehen und sah seine Tochter an .
„Käte" rief er, halb neckend und halb erschreckt , „Kaie, Dubist ja ganz begeistert! "
Ihr ging das Herz auf, sie schlang die Arme um seinen Hals ,mochte er es doch wissen, sie war ja so 'bereit, noch zu warten unddem Dator sonst alles zuliebe zu thun — nur die Hoffnung für dieZukunft sollte er ihr lassen und den Druck des Geheimnisses, dasvon Tag zu Tag schwerer auf ihr lastete, wollte sie von sichwerfen .
„Papa , hebet Papa , siehst Du, ich kann ja nichts dafür under auch nicht — und er gefällt Dft ja auch, Papa , und ich würdespäter einmal so in Eurer Nähe bleiben — später, viel später « st,denn jetzt wollen wir es ja beide noch garnicht, Papa , aber —

ich habe ihn doch so lieb !"
Da war es ausgesprochen . Entgoistert blickte der Ober -förster auf feine Tochter herab. „Käte — Käte — " er vermochteim « sten Augenblick nichts weiter hervorzubringen.
Jeden Mann , der die Hand nach seinem Liebling ausgestreckthätte , wützde er als Feind betrachtet haben ; und nun dies« B « ga,dieser begeisterte Dertteter der Industrie , dessen Bestrebungen erhaßte und dessen persönliche Tüchtigkeit ihm doch Anerkennungund Achtung aufdrängte -
Käte war so erregt , daß 'die hellen Thronen ihr über dieWangen rannen , und auch in des Oberförsters Augen schimmerteSin feuchter Glanz .
Er hatte ihre Hand gefaßt und preßte sie so fest zusammen,daß es sie schmerzte. Dann sagte er mit leiser Stimme , der er sichvergeblich bemühte Festigkeit zu geben : „Laß mir Zeit, Käte. ichkann Dir noch nichts sagen —"
„Nein , nein, " rief sie, „Du sollst auch nichts sagen, nur wissensollst Du 's — ach , Papa , es war ja so schrecklich, daß Du es nichtwissen solltest — aber erst konntest Du ihn noch nicht leiden. Dumutztest ihn erst kennen lernen —"

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2. srr. 127.
China eine lebhafte Hoffnung auf Frieden und zugleich ein großes
internationales Anleihen eröffnet. 480 Millionen Taels oder 1300 Mil¬
lionen Marl werden jetzt die europäischen Kaufleute als KriegSeutfchädig-
tm§ an die europäischen Mächte bezahlen. Das hört sich barok an , ist
tcher so, wenn man bedenkt, daß jenes ganze Anlehen auf die Hafenzölle ,
also auf die erhöhte« Hafenzölle fundirt werden solle . Also mit anderen
Warten : zunächst geben unsere Exporteure nach Ostasten das Geld her.
Wie um jeden Preis jetzt jene Expeditionen geschlossen werden sollen, geht
u. A. daraus hervor, daß die kriegführenden Staaten bereit sind, die be¬
treffenden nur Sy2%tgen Zollbonds zu Pari anzunehmen. Dabei steht
die 6«A,ige Anleihe von 1896 ca . 103, die 5l4 % tge 101, die 5% tge von
1896 ca . 95 und die 4i/ >% ige von 1898 ca . 83 . Indem sogar die Eng¬
länder als die größten dortigen Kaufleute in die Schädigung einer Zoll-
crhöhung willigen, müssen sie wohl wissen , wie ohne rasche Beendigung des
Chinakrieges Rußland immer nur noch mehr Vortheile erringt .

TS kam des Weiteren dann die ebenso verstimmendeals überraschende
Nachricht von der Verstaatlichung der Nordostbahn, was nichts Geringeres
bedeuten würde, als eine plötzliche Einigung der Schweizer Großaktionäre
über den Kopf ihrer Berliner Freunde hinweg. Die letzteren werden
viel Entrüstung zeigen und mit Recht , da zum Mindesten 100 Frcs .
weniger per Aktie als selbst bei herabgesetzten Erwartungen herauskom¬
men dürften , allein wir fürchten , daß schließlich hier das Ausland ( Ber¬
lin und Frankfurt ) gegenüber dem Inlands ( Zürich und Bern ) unter¬
liegen wird . Das liegt in dex Natur der Dinge , umsomehr als vielleicht
unsere Großen sich dafür am Uebernahmspreis der künftigen Schweizer
Rente entschädigen könnten . Eine Gefühlspolitik ist im Geschäftsleben
bekanntlich so ziemlich ausgeschlossen , wenn aber auf diesen Umstand sei¬
tens der eidgenössischen Regierung gezählt wird , so vergißt sie doch , daß sie
durchaus nicht allein fremde Kapitalisten schädigt ( ihr LieblingssportI ) ,
sondern auch recht viele Schweizer selbst . Den moralischen Standpunkt
hierbei zu vertreten nützt nichts, da Eigenthumsverletzungen seitens des
Staates heute anders als früher angesehen werden und leider oft über¬
triebenleicht. Jedenfalls würde mit der Ablösung der Nordostbahn, das
den Herren in Bern aufsässigste Privatunternehmen geschlossen werden.
DaS Geld aber zu dieser heutigen Blüthe hatte niemals der Staat , son¬
dern je nach den Zeüperioden das in diesem Falle recht muthige Kapi¬
tal in Zürich. Basel, Paris , Frankfurt und Berlin hergegeben .

Die Beibehaltungunseres Reichsbankdiskontos von 4 Prozent würde
kaum beachtet worden sein , ohne die begleitende Rede des Reichsbankpräsi¬
denten Herrn Dr . Koch , der da erklärte , es könne vorläufig von einer
Herabsetzung keine Rede sein , heute und also sogleich auch für die Zu¬
kunft sich den Rücken deckt . Und sogar der doch gewiß nur kleine Ultimo
wurde hierfür angezogen , vorausgesetzt , daß man in jenen Kreisen damit
an die Börse erinnern wollte. Die Verhaftung der beiden Direktoren
der Pommerschen Hhpotheken-Aktienbank ist vielleicht zunächst nur mehr
aus formalen Gründen erfolgt. Wie das aber stets in solchen Fällen er¬
folgt, sind seitdem immer neue Beschuldigungenhervorgetreten, ja publi -
zirt worden, so daß die Situation jener Verhafteten immer bedenklicher
erscheint . Hoffentlich wird von nun an dafür gesorgt, daß unsere Leiter
von Hypothekenbanken nicht weiter in ganz systematischer Weise einem
ebenso blühenden als fraglichen Nebenverkehr nachgehen .

Das Geschäft an der Börse war sehr still . Im Bergwerksverkehr
wäre vielleicht etwas mehr Verkehr ohne die noch immer tief verstimmende
Differndingen -Affaire.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

lid Der Kaiser hat , wie bereits angeknndigt worden, die
Königin Wilhelm ! ne zum Chef des Garde-Jäger-Bataillons,dem ihr Gemahl als Offizier angehörte , ernannt und ihr bei der
gestrigen Parade das 2 . Garde -Regiment persönlich vorgeführt . Die
Königin der Niederlande empfing gestern Mittag den Reichs¬kanzler .* Generalmajor von Loewenfeld , Kommandeur der 33. Jn-
fanteriebrigade . früher dienstthuender Flügeladjutant des Kaisers ,
ist in das Hauptquartier zurückversetzt und zum dienstthuenden
General a la suite des Kaisers ernannt worden . Die 33. Jnfan-
teriebrigade erhielt der Komniandeur des Grenadier -Regiments Nr. 69,
Oberst Frh . v. Retbnitz .= Auf ein Huldigungstelegramm , welches von der
Abtei Maria Laach aus , der katholische Lehrerverband an
den Kaiser sandte, ging wie die „Köln . Volksz." meldet, dem Abt
Benzler folgendes Antworttelegramm zu :

„Potsdam , 30 . Mai . Ich habe mich gefteut durch Ihre Ver¬
mittelung aus der ehrwürdigen Abtei Maria Laach einen Huldig¬
ungsgruß der rheinischen Mitglieder des katholischen Lehrerverbandes
des deutschen Reiches zu erhalten . Das Gelöbniß der katholischen
Lehrerschaft , ihre ganze Kraft daran zu setzen , die ihr anver¬
traute Jugend in Liebe und Treue zu Thron und Altar
zu erzielen, habe ich mit Befriedigung eutgegengenommen. Ich
danke Ihnen herzlich und ersuche Sie alle» Betheiligten meinen
königlichen Dank und mein Vertrauen zu Ihrer ernsten ver¬
antwortungsvollen Arbeit zum Ausdruck zu bringen . Wilhelm ,

von Miqnel'S Abschied von Berlin.
fick Berlin, 31 . Mai . Der Kaiser hatte gestern den ehemaligen

Vizepräsidenten des preußischen Staatsministeriums und Finanzminister ,
inalliven Staatsminister Dr . v . Miguel in Abschiedsaudienz em¬
pfangen. Heute Vormittag ist von Miquel nach Frankfurt a. M . abge -
reist) Am Bahnhofe waren Finanzminister Freiherr von Rheinbaben und
der Unterstaatssekretär Freiherr von Seckendorfs zum Abschied an¬
wesend .

_ Badische Presse .
Außerdem hatte sich eine Deputation des Berliner deutsch- konserva¬

tiven Wahl - Vereins eingefunden, deren Sprecher dem scheidenden Mi¬
nister treuer Anhänglichkeit und daueritder Liebe und Verehrung der¬
jenigen Kreise Berlins versichette , die in dem Wahlverein ihre Vettretung
finden. Miquel dankte für die Begrüßung und fühtte nach einem
Bericht des „ Lok .-Anz .

" in seiner Erwiderung aus , daß der Wahlverein
ja wesentlich auch die Vettretung der Interessen des gesummten Mittel¬
standes als seine Aufgabe bettachte. Diesem und seiner Erhaüung habe
auch er als Minister seine volle Aufmerksamkeit zugewendet. Es sei ihm
auch gelungen, den Mittelstand , insbesondere den gewerblichen auf steuer¬
lichem Gebiete durch Herbeiführung gerechter Bettheilung der Steuer¬
lasten zu Hilfe zu kommen . Er hoffe , daß auch die jetzige Regierung sich
der Wichtigkeit der Erhaltung des selbstständigen Mittelstandes bewußt
bleiben werde . Auf der anderen Seite aber müsse der gewerbliche Mittel¬
stand alle Mittel der Selbsthilfe ergreifen . Das Handwerk müsse durch
sorgsamste Ausbildung zur Entwickelung als Kunsthandwerk hin¬
streben .

Der Minister verabschiedete sich von den antvesenden Herren durch
Händedruck und bestieg den Zug, der ihn seinem neuen Heim entgegen¬
führte.

Zur Duellfrage.
Der als Präsident der deutschen Katholiken bekannte Fürst zu

Löwenstttn sammelt augenblicklich Unterschriften für eine Erflärung
gegen das Duell und hat sich zu dem Behuf unter Berufung auf einen
Wunsch des Jnfanten Alfons von Spanien mit einer Zuschrift an das
deutsche Adelsblatt gewandt. Von denjenigen, welche unterschrieben
haben, soll dann ein Komttee für Deutschland oder sollen mehrere Landes¬
komitees gebildet werden, welche erwägen und beschließen sollen , was
weiter zu geschehen hat . Nach der Ansicht des Fürsten zu Löwenstein
wäre erstens nachzuweisen , daß die sogenannte öffentliche Meinung zu
Gunsten der Duelle nicht nur unrecht und ungünstig ist , sondern daß sie
auch durchaus nicht wirklich öffentliche Meinung ist , daß vielmehr die
weitaus größte Zahl der Gebildeten die Duelle so beuttheilt , wie sie es
verdienen. Zweitens wäre anzustteben , daß in allen Ländern wirk¬
samere Gesetze zum Schutze der Ehre und zur strengen Bestrafung der Be¬
leidigungen und Ehrenkränkungen erlassen und staatliche Ehrengerichte
eingesetzt werden, wodurch den Duellen jeder Beschönigungsgrund und
jeder Schein von Berechtigung als unerläßliche Selbsthilfe — als Roth-
Wehr — entzogen würde. Der Fürst hat bis jetzt in den ihm näher
stehenden Kreisen die Erflärung verbreitet und bereits gegen 118 Unter¬
schriften erhalten , darunter 64 von adeligen Herren . Die Zahl würde,
so bemerkt Fürst zu Löwenstein , schon jetzt unvergleichlich größer sein ,
wenn die Offiziere ohne Gefahr für ihre militärische Stellung frei ihre
Ansicht bekunden könnten .

Frankreich .
— Das Staatsgericht für den Fall Lur - Salnces tritt

bereits am 20. Juni zusammen . In dem gestern im Elysse
abgehaltenen Ministerrath Unterzeichnete Loubet ein Dekret, wodurch
bestimmt wird , daß der jetzige Kammerpräsident am KassationshofeBernard im Prozesse des Grafen Lur-Salnces vor dem Staats¬
gerichtshofe als Generalstaatsauwalt fungiren soll .

Türkei .
* Der Sultan hat der englischen Forderung, wonach bei der

Bestellung eines Panzerschiffes beim Hanse Armstrong 63000
Pfund für die bei den armenischen Metzeleien geschädigten
Engländer einbezogen werden sollen , zugestimmt, doch wurde die
Bestellung eines erstklassigeil Panzers aufgegeben und dafür ein
zweitklassiger im Preise von 480,000 Pfund, worin obiger Betrag
inbegriffen ist , bestellt. — Die Kontrakte mit den Reformatoren
des türkischen Medizinalwesens , den Bonner Professoren Rieder
und Dehke , sind lt. „Ff. Ztg." ans drei Jahre verlängert worden.

Aus Baden .* In dem Reichsrechnungsjahr 1900 wurden von in Baden her¬
gestellten S p i e l k a r t e n in den Verkehr gebracht und versteuert:
8434 Spiele von 36 oder weniger Blättern ( gegen 8631 Vorjahre ) und
140 Spiele bon . mehr als 36 Blättern ( gegen 288 im Vorjahre ) . Vom
Auslande wurden eingeführt und im Großherzogthum versteuert 653
8434 Spiele von 36 oder weniger Blättern ( gegen 8631 im Vorjahre ) «.
41 Spiele von mehr als 36 Blättern ( gegen 78 im Vorjahre ) .

Badische Chronik .
) ! ( Palmbach bei Durlach , 30. Mai . ZweihundertJahre

sind es nunmehr , seitdem unser Dorf gegründet wurde durch 28
Waldenserfamilien , welche auf Anstisten des französischen
Königs Ludwig XIV - aus ihrer Heimath verttieben worden waren . Zu
gleicher Zeit ließen sich in dem benachbarten Untermutschelbach
etwa 14 Waldenserfamilien nieder. In Erinnerung hieran gedenken ,
wie schon bekannt, beide Gemeinden in den nächsten Tagen ihre Jubel¬
feier zu begehen , Palmbach am 2 . Juni Bormittags 10 und Nach¬
mittags 3 Uhr, Untermutschelbach am 3 . Juni Vormittags halb 10 Uhr.
Es werden zu dieser Feier Vertreter auswärtiger Waldensergemeinden
aus Württemberg , Hessen und Italien erwartet . Auch werden Posaunen¬
chöre auswättiger Jünglingsvereine Mitwirken, sowie verschiedene Kir¬
chengesangvereine . Eine besondere Weihe wird unserm Feste zu Theil
werden, wenn Ihren Königlichen Hoheiten dem Grotzherzog und der
Großherzogin sowie Se . Gr . Hoh . dem Prinzen Karl es ermöglicht würde,
an unserer Feier theilzunehmen. Da unsere Kirche zu klein und un¬
ansehnlich ist , wird eine Festhalle erbaut . Auch wird eine Festschrift im
Druck erscheinen , in welcher Näheres über die Kämpfe und Leiden der
waldensischen Einwanderer zu finden ist.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
= Großh . Hoftheater zu Karlsruhe . Am Samstag den 8.

wird die Erstaufführung des C a l d e r o n 'schen Lustspiels „Zwei
Eise« im Feuer " in der 'deutschen Bearbeitung von Friedrich Adler
stattfindm . Me Hauptrollen liegen in dm Häuten der Damen
Gerhäuser , Lossm , Müller , Genter und der Herrm Herz, Heinzel,
Gevasch, Höcker, Wassermann. In den Vorstellungen von „Johan -
nisfeuer " am Dienstag , dm 4 . und „Maria Stuart " am Donners¬
tag , dm 6 . wird Hans I l l i g e r in 'den Rollm des Hilfspredigers
Hasste und des Mortsner sein Gastspiel fortsetzen . In der Oper
gelangt am Mitüvoch, dm 5 . „Beatrice und Benedikt" und „Pau
im Busch", am Sonntag , den 9 . „Taunhäuser " mit Fritz Rsmond
in der Ditelpartie zur Aufführung .

— Theater in Baden . Freitag, 7. Juni. 7. Vorst , außerW. Abschiedsvorstellung von Pauline Mailhac : „Fidelio" ,
Oper in 2 Aktm von Treitsche , Musik von Ludwig van Beethoven.
Anfang halb 8 Uhr, Ende 10 Uhr .

Aschaffenlnrg , 31. Mai . Die Errichtung eines bayrischen
Technikums der Stadt Aschaffenburg als Lehranstalt für
Maschinenbau . Elektrotechtük, Hoch- und Tiefbau zum 1. Oktober
d. Js. ist nunmehr gesichert.

Wetersöurg , 31. Mai . Der Kaiser b efahl, G e l d s a m m l u n g e n
im ganzen Reiche zu veranlasien für die Errichtung eines Denk¬
mals des russischen Tondichters Glinka .

Berbanvstage .
* Weimar, 31 . Mai . Die als Vorfeier zur Jahresversamm¬

lung der Goethe - Gesellschaft veranstaltete Gedächtnißfeier für
den verstorbene» Großherzog Carl Alexander nahm im vollbe¬
setzten Hoftheater einen würdigen Verlauf. Kuno Fischer 's Rede
hinterließ einen tiefen Eindruck. (Ff. Z.)

* 31. Mai. Der Verbandstag Deutscher T hier schntz-
vereine hat Leipzig als Ort für die nächste Tagung gewählt.

-- Wiesbaden , 31 . Mai . Unter zahlreicher Betheilignug von
Aerzten, Lehrer», Beamten , Pädagoge»« uud Geistlichen aus allen
TbsilW de- Reiches wurde beute die zweite Hauptversammlung des

allgemeinen deutschen Vereins für Sch ul gesund hei tspflege er¬
öffnet. Vom Reichsgesundheitsamt war der Vorstand der medizini¬
schen Abtheilung , Regiernugsrath Dr. Wntzdorf, erschienen . Die
meisten Einzelstaaten , sowie die preußischen Provinzialschulkollegien
haben Vertreter entsandt .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde lt . „Rh . Kur .
"

au den Kaiser ein Hnldigungstelegramm abgesairdt . Nach ver¬
schiedenen Vorträgen über speziell schulhygienische Fragen, Auf¬
hebung des Abiturienten ex a mens und der Vorprüfungen ,
Beseitigung der V o r s ch n l e n , Gleichberechtigung aller neun-
klasfigen Schulen. Mitwirkung der Aerzte bei der Schulreform,
Ersatz des Wortlernens durch den Anschauungsunterricht und
Beseitigung beziehnngsweise Einschränkung des deutschen
Alphabets wird der Kongreß geschlossen. Der nächste Kongreß
findet in Weimar statt.
Unentgeltlicher Zutritt zu den italie « . Kunststätten .

Die königlich italienische Regierung hat neuerdings den Direktionen
der italienischen Kunststätten die genaue Beachtung der Vorschriften zur
Pflicht gemacht , die über den unentgeltlichen Zutritt zu den ttalienischen
Sammlungen , Ausgrabungsstätien usw . in Artikel 3 des Gesetzes vom
27 . Mai 1875 und in dem durch königliche Verordnung vom 11 . Juni
1875 genehmigten Reglement enthalten sind .

Rach diesen Bestimmungen dürfen nur die nachstehend bezeichneten
Fremden die Vergünstigungen des unentgeltlichen Zutritts zu den ita¬
lienischen Kunststätten usw . erhalten : 1 . Künstler, 2 . diejenigen, welche
ein mit den bildenden Künsten ( Malerei , Skulptur und Architektur) in
Zusammenhang stehendes Gewerbe auSüben, 3 . die Professoren und Stu¬
denten der in Italien bestehenden archäologischen Institute .

Dieselben haben die Berechtigung zur Nachsuchung der erivähnien
Vergünstigung in folgender Weise darzuthun :

1 . Künstler müssen ein Attest eines fremden, im Königreiche befind¬
lichen KunsttnstttutS oder an Stelle dessen eine Bescheinigung des be¬
treffenden Konsuls vorlegen, aus der hcrvorgcht, welche» Diplom der
Nachsuchendc, sei cs von einer Akademie , sei es von einem anderen aus¬
wärtigen Institute , erworben hat , oder aus welchem andern .Grunde der
Betreffende dsS Recht hat, sich „Mntzler" zu sennenr --- fvrw - c

* Mannheim, 31. Mai . In den Neckar gefallen ist unterhalb
der Friedrichsbrücke gestern Nachmittag 2 Uhr ein 8—9 Jahre alter
Knabe und gestern Abend 6 Uhr ein 7 Jahre alter Knabe . Beide
wurden durch hinzngekornn»ene Männer hera»»sgezogen und von»
Ertrinken gerettet .* Neckar»,», 31. Mai. Ihr 2öjähriges I u b i l a u m al^
Hebamme begeht heilte Fran Karoline Wahl . Die Zahl „ihrer
Killder beträgt 1900 .* Schriesheim, 30 . Mai . In der letzten Bürgerausschußsrtzung
wurde seitens des Gemeinderaths der Antrag gestellt , das Gewerbe -
g e r i ch t für Schriesheim a b z n s ch a ff e n , mit der Begründung , daß
die Kosten für die wenigen Fälle zu hoch seien . Der Antrag tvurde, lt .
„Hdlb. Tgbl .

"
, gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Ein weiterer von den Sozialdeinokraten gestellter Antrag auf Abschaff¬
ung des Schulgeldes wurde mit 30 gegen 26 Stimmen abgelehnt.

□ Aus der vadijcheu W/alz, 31 . Mai . Mit dem Setzen der
Tabakpflanzen »vird bereits begonnen ; dieselben können jedoch
erst dann zu gedeihlicher Entwickelung gelangen , wenn sich ein anf-
weichender Regen entstellt. Die Hopfenansätze stehen gut da .
Die Saat dagegen läßt vieles zu wünschen übrig und (siebt man
bereits seineit Befürchtungen über eine schlechte, bezw . geriitge Ernte
Ausdruck. Die Ob st bau me sind bereits verblüht und zeigen schölte
Frucht -Ansätze . Aber leider machen sich auch die Raupenund Blatt¬
läuse in großer Menge bemerkbar. Mit dem ersten Schnitt des
Klees wurde vor einigen Tagen begonnen ; derselbe fällt mittelmäßig
atts. Trotzdem die Kartoffeln fast ttm 4 Wochen ztt spät gesteckt
wurden , scheint das Wachsthum derselben keinen Schaden gelitten
zu haben.

Nom Bauland, 1. Juni . In Folge der seit 6 Wochen
anhaltenden Dürre steht das Gespenst der Fntternoth hart vor der
Thüre. Die paar Gewitterregen über Pfingsten konnten das aus-
getrocknete Erdreich itur wenig erfrischen . Auch der kalte, lang an¬
dauernde letzte Winter hat den Ftrttergelvächsen bös mitgespielt und
so kommt es. daß namentlich der Klee im Wachsthum sehr zurück¬
geblieben ist. Die Blätter werden gelb, dasselbe ist auch bei Wiesen,
soweit sie nicht bewässert werden können, der Fall . Die Preise für
Dürrfutter sind in Folge deffen bedeutend gestiegen und sieht sich
jetzt schon mancherLandwirth genöthigt , von seinem Viehbestände zur
Nachzucht bestimmte Thiere abzusetzen . Möchte die Flltternoth von
1893 nicht auch dieses Jahr wiederkehren.

* Mosbach, 31 . Mai . Gestern Nachmittag wurde der von den
Kameraden des bei der Strandung S . M . S . „Gneisenau " bei
Malaga ums Leben gekommenen Deckosfiziers Karl Seher
von hier gestiftete D e n k st e i n , lt . „Bad . Neckarztg .

" , in den An¬
lagen hinter unserem Kriegerdenkmal aufgestellt. Derselbe ist sehr
schön und geschmackvoll aus rothem Sandstein gearbeitet und trägt
Name und Widmung in Goldbuchstaben. Am nächsten Sonntag
(Trinitatisfest ) soll nun 'dieser Stein , welcher in rührender Weise
von der kameradschaftlichen Liebe und Treue der Maschinisten der
Nordfeestation zn Wilhelmshaven beredtes Zeugniß ablegt , in
einer würdigen Feier nach Schluß des Dormittagsgottesdienstes
!der Oeffentlichkert übergehen werden.

K Mosbach. 31 . Mai . Dem Vernehmen »ach tntt der für
hier neugewählte Bürgermeister Herr Amtsrevident Renz in Vil-
lingen seinen Dienst am 9. Juni an. — Die Masern sind hier
ansgebroche» . doch ist bis jetzt Hierwegen kein Todesfall eingetreten .

Uj. Wo« der Jagst , 1. Juni. Wie man vernimmt , soll Herr
Professor Bauer am Gymnasium in Heidelberg zum Kreisschul¬
rath in Tauberbischofsheim ersehen sein.

© Waivstadt (A. Sinsheim) 31. Mai . In der vorgestern hier
im „Hotel Lang" stattgehabten Generalversammlung des hiesigen
Turnvereins wurde beschloffen , in Verbindung mit dem Bezirks-
turnfeste des Main-Neckargaues am Sonntag den 25 . August das
Fest der Fahnenweihe abznhalten . An dem dabei stattfindenden
Preisturnen können sich auch Vereine außer Gau betheiligen .
Zur Herstellung der Vereinsfahite wurde die Bonner Fahnenfabrik
beattftragt . Turnvereine vom Main bis zumRheine werden zum
Feste erscheinen . ck „ . „

Wieftnthal (31 Bruchsal ), 31 . Mai. ' Das beim hiesigen
Bahnhof an der Straße nach Philippsburg gelegene Aitwesen des
Herrn Sparkassenrechners Bischoff dahier , bestehend aus der Re-
stattration „zur schönen Aussicht" mit Kegelbahn und Oekonomie-
gebäude ging dieser Tage durch Kauf zum Preise von 24,500 M.
in den Besitz der Fran Schuck Wittwe in Karlsruhe über .
Die Uebernahme erfolgt am 1 . Jttli. — Die zur Zeit hier grassireitde
Masernepidemie hat in der abgelaufenen Woche viele Opfer,
namentlich unter den Kutdern im Alter von 4—9 Jahren, gefordert

-f Brette«, 31 . Mat . Melauchthouhaus. Herr Professor D.
Müller aus Berlin , der einige Tage wieder hier verweilte, konnte
wiederum von mancher Förderung des Gedächtmtzwerkes berichten.
Neben erheblicher Förderung -des bereits früher erwähnten Städte -
zimmers, ist es Herrn Prof . D . Müller auch gelungen, für das
Fürstenzimmer , in welchem die Bildnisse der mit Melanchthon in
Berührung sichenden Fürsten angebracht werden sollen , mehrere
Spender unter den Nachkommen derselben zu finden, welche bereit
sind, die Bilder ihrer Vorfahren zu stiften; so haben Bildnisse —
Oelgemätde — zugesagt: der König

' von Schweden für Gustav
Wasa, Prinz Albrecht von Preußen für Herzog Albrecht von
Preußen , der König von Württemberg für Herzog Ehristof, der

2 . Diejenigen ) welche ein mit den bildenden Künsten ( Malerei ,
Skulptur und Architektur )' in Zusammenhang stehendes Gewerbe aus¬
üben. müssen ein Attest des Direktors eines unter staatlicher Aufsicht
stehenden Instituts oder ein anderes von einem öffentlichenBeamten aus¬
gestelltes Attest vorlegen, aus welchem hervorgeht, daß sie eines jener
Gewerbe wirflich ausüben . Zu ihnen gehören auch Photographen . Je¬
doch sind diese, nur dann zuzulassen , wenn sie ihre Kunst ausüben » d . h.
Photographien aufttehmen wollen .

3 . Die Professoren und Studenten der in Italien bestehenden stcm-
den archäologischen Jnstttüte müssen ein von dem Vorsteher ihres Jnsti -
tuts ausgestelltes Attest vorlegen.

Die Ausstellung des zu 1 erwähnten konsularamtlichenZeugnisses er¬
folgt auf Grund eines dem zuständigen deutschen Konsul vorzulegenden,
die Eigenschaft als Künstler beziehungsweise als Mttglied einer Kunst¬
anstalt bezeugenden Attestes.

Den im Großherzogthum Baden wohnhaften Künstlern wird ihre
Eigenschaft als solche von der Großh . Direktion der bildenden Künste in
Karlsruhe bescheinigt . Die Ausstellung der Bescheinigung erfolgt nur
dann , wenn der Nachsuchende der Direktion der Akademie als Künstler
von Beruf bekannt ist oder sich als solcher durch Vorzeigung seiner künst¬
lerischen Leistungen besonders ausweist. In allen Attesten wird der
Zweck , dem sie dienen sollen , angegeben.

Anträge auf unentgeltliche Zulassung sind in den Provinzen an die
einzelnen Direttionen der Institute , Sammlungen , Ausgrabungsstätteu
und Denkmäler zu richten.

Gesuche um steten Zutritt zu den staatlichen Sammlungen und Aus¬
grabungsstätten in der Stadt und Provinz Rom sind dagegen nicht an die
Leitung jeder einzelnen der in Bettacht kommenden Anstalten , sondern
nur an die entscheidende Centralstelle, die Generaldirektion der schönen
Künste im Unterrichtsministerium ( Ninlsterw dell istruzione pu -
blica , Direzione generale delle belle arti ) zu richten.

Die Gesuche müssen auf Stempelbogen zu 60 Cts . geschrieben und
mit einem Zeugniß des Konsuls über die Berechtigung des Gesuchstellers
versehen sein.

Vermischtes.
Berlin , 31 . Mai. Vor Beginn der Parade erlitt , den

Abendblätter« zufolge , der Bataillonskommaudeur im
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Großherzog von .Hessen hat eine Beihilfe von 200 M . für t>a§ Bild -
mg seine» Vorfahren Philipps des Großinüthigen gewährt - Eine
Statue . (Brenz ) hat Herr Qberkonsistorralrath Dr . Braun in
Stuttgart , eine andere (KaKvin) die fnmzösische Kirche in Berlin
zugesagt̂ Mit dem Malen der Fiirstenbilder dürfte noch in
diesem Sommer begonnen werden. Das Schnitzen der Städte -
Wappen , deren Zeichnungen rn tadelloser, sachkundiger Ausführ¬
ung von Herrn Professor Sabel in Bamberg , dem wir auch die
Wappen an der Front des Hanfes verdanken, ausgeführt werden,
soll dem 'Kaisers. Hofbildhauer Lober in Wittenberg übertragen
werden. So ist das Gedächtnißwerk wieder ein gutes Stück vor¬
wärts gerückt . Als Tag der Einweihung des Hauses kann nun
wohl sicher der 25 . Juni 1902 angenommen werden.

)—-( Pforzheim, 31 . Mai . Wie von hier berichtet wird , hat
die Generaldirektion der bad. Eisenbahnen neuerdings hinsichtlich
des hiesigen Bahnhofumbaues verschiedene Zugeständnisse gemacht ,
ober wiederum die Unterführung des Brettener Uebergangs ab-
gelehnt.* Baden Id . Mai . Die südwrftdrutschen Neurologen «nd Irren »
arzte halten ihre 26 . Wanderversammlung am 8 . und 9 . Juni ds . Js . im
Blmnensaale des Konversationshauses dahier ab.* Kriesheim b. Offenburg , 30. Mai . Die Familie des vor
17* Jahren verstorbene» Herrn Acclsors M . Diez erhielt von nnserm
Großherzog anläßlich feines 60jährigenMilitärdienstjubiläums dessen
Bild in Rahmen geschenkt, weil M . Diez S . Kgl. Hoheit 1841 auf
die erste Wache als Tambour begleitete und 1848 der Großh. Familie
treu blieb. Durch Vermittelung des Herrn Generals Frh . v. Röder
wurde der stellvertretende Gaupräfldent, Herr Knapp , beauftragt,
das Bild der Familie Diez zu überreichen, was der „Konst. Ztg."
zufolge vor versammeltem Militärverein am PfingstsamStag feierlich
geschah .* Aemnenweter, 30. Mat . Der hteflge BürgerSsohn . der unter
dem Verdachte, den Einbruchsdiebstahl bei Herrn Kaufmann Kern
dahier begangen zu haben, verhaftet worden war, ist der „Lahr. Ztg ."
zufolge wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da sich der Verdacht
alS nicht begründet erwiesen hat.* Mundingeu (A . Emmendingen) , 31. Mai . Gestern Morgen
fand hier eine Hochzeit statt , bei welcher es auch an dem zwar verbotenen,
aber immer wieder geübten HochzeitSschietzen nicht fehlte. Dabei ging eS
denn auch nicht ohne Unglück ab. Ein ILjährigeS Mädchen wurde in
ein A u ge getroffen, so daß das Mädchen in die Augenklinik nach Frei -
burg gebracht werden mutzte ; das Auge ist verloren und steht sogar,
!l. . Brsg . Nachr. " dem Vernehmen nach das Leben des Mädchens in Ge¬
fahr . Des ferneren zersplstterte ein Schroffchuß beim Gasthaus zum
„ Löwen " ein Fenster, und wurde die Wirthin von einem Schrotkorn
leicht verletzt .

$$ Vom südlichen Schwarzwald, 30 . Mai . Die anhaltende Trocken,
heit beginnt in unserer Gegend auf die Vegetation der Pflanzenwelt einen
nachtheiligen Einfluß auSzuüben. Zwar stehen Roggen, Spelz und
Luzernklee noch schön; auch die Reben, Birn - und Zweffchgenbäumever¬
sprechen ein« schöne Ernte , aber Weizen, Gerste und Hafer , sowie hie
übrigen Kleearten lasten viel zu wünschen übrig . Allgemein beginnt man
auf den Bergwiesen und Futteräckern mit der Heuernte , weil sonst das
wenigeFutter , das herangewachsen , noch von derSonnenhitze weggebrannt
würde. Ein ergiebiger Regen wäre für alle Gewächse sehr erwünscht.

) — ( St . Georgen, 29 . Mai . Anläßlich der gestrigen Schlutzübung
der Sanitätskolonne des hiesigen MilitärvereinS wurde ein

- Begrühungstelegramm an den Groß Herzog gerichtet, auf das heute
Mtttag an den Militärvereins -Borstand, Herrn Tobias Bäuerle jr . fol¬
gende Antwort eintraf . „Von Herzen danke ich allen Mitgliedern
der DanitätSkolonne St . Georgen für deren freundliche Begrüßung aus
Anlaß Ihrer Schlußübung . Ich freue mich, daß auch in St . Georgen die
wohlthätigen Zwecke des rothen Kreuzes eine so erfolgreiche Förderung
fanden, und wünsche dem Vereine recht freudige Arbeit . Ich sende allen
versammelten Kameraden treue Grütze. Friedrich , Großherzog. "
Diese in so herzlichem Tone gehaltene Antwort unseres geliebten Landes¬
fürsten wird gewiß ein weiterer Ansporn für die Mitglieder sein, treu
und fleißig nach dem vorgesteckten Ziele zu streben.

SU Konstanz, 31. Mai. Der Kellermeister des weitbekannten
Jnselhotels ist flüchtig geworden , da ihm eine Untersuchung wegen
Verbrechens gegen 8 175 in Verbindung mit § 176 des R.-St ^G .»V» drohte»

X Ans Made«, 31 . Mai . Besonderen Wünschen entsprechend
geben wir die Namen sämmtlicher Badenser bekannt, welche
in den athletischen Wettkämpfen anläßlich des an den Pfingst-
feiertaaen in Karlsruhe abgehaltenen 5. Deutschen Athleten -Ver-
bandssestes mit Preisen ausgezeichnet worden sind. Außer den
bereit- genannten badischen Siegern sind es folg «,de : Im Stein -
lloße« 1. Klasse: Otto Klein-Mannheim2. Preis , Hagstotz-Karlsruhe
(A.-C. Germania) 5. Preis , Mathias Müller-Brötzingen 7. Preis ;
2. Klaffe : 2. Preis Aug. Bracher-Mannheim, 3. Preis Karl Hauß-
mann -Pforzheim , 4. Preis M . Knupfer -Freiburg, 8 . Preis Joh .
Keßle-Pforzheim ; 3. Klaffe : 2. Preis Ehr. Schösser-Mannheim. 7.
Preis M . Herger-Mannheim I. 9. Preis Aug . Knnpfer -Freiburg,
10. Preis Hern, . Dietrich-Brötzing«,, 11. Preis Gustav Staib -
Brötzingen , 14. Preis Jos . Huber-Bruchsal ; Janerstemmen 1. Klaffe :
ö. Preis Bracher-Mannheim . 8. Preis Hagstotz-Karlsruhe (A.-C.
Germania), 11. Heinrich Watter-Karlsruhe ( A .-C. Germania) ;
2. Klaff« : 3. Preis F . Schlecht-Karlsruhe (A.-C . Germania),
4 . Preis Jos . Maurath-Mannheim , 6. Preis L. Stock-Mannheim ,

__ gqPHffe ^SreTTc._
10. Preis M . Mijpfer-Freibnrg, 13. Preis F . Schneider -Maimheim,3. Klaffe : 3 . Preis Jos . Huber-Bruchsal . 4 . Preis Otto Büche -
KarlSruhe (A.-C. Badenia ), 6. Preis O . Woertz-Pforzheim , 7. Preis
H. Raber-Karlsrutze (A .-C . Frischauf). 9. Preis Aug. Knupfer-
freibura. 11 . Preis H. I. Keller-Freiburg. 13. Preis H. Ditter-

arlsruye (A.-C. Germania ). 16. Preis Franz Goeltz-Karlsruhe
(Allemannia), 20 . Preis Mich. Hcrger-Mannheini. Kürkemme«
1 . Klaffe , 11 . Preis Neininger - Villingen , 12 . Preis H.Watter-KarlSruhe (A. -C . Germania ) ; 2. Klaffe : 5. PreisL. Stock-Mannheim , 9. Preis M . Knupfer-Freiburg, 11. Preis Frz.
Schlecht-Karlsruhe (A .-C . Germania ). 3. Klaffe : 6. Preis Aua.
Dieber-Karlsrnhe (A.-C. Germania ). 12 . Preis H. Dieter-Karlsruhe
(A.-C. Germania ), 13. Preis Jos . Hnber - Brnchsal , 18. Preis H. I .
Keller-Freiburg, 20 . Preis E . Schweigert -Pforzheim . Klasteuringeu :
1. Klaffe : 5. Preis Restle-Karlsruhe (A.»C. Germania), 7. Preis
E. Lndin -Drrrlach, 8. Preis Ang. Müller-Karlsruhe (A.-C. Germania).10. Preis E . Binder-Mannheim . 12. Preis Fr . Schuckert-Pforzheim .2. Klaff« : 5 . Preis L. Stock-Mannheim . 8. Preis I . Hauser -treibnrg , 9. Preis Josef Maurath - Mannheim. 10. Preis

> Eßwein - Pforzheim . 15. Preis F . Schneider - Mannheim.
3. Klaffe : 1. Preis M . Herger-Maimheim ; 3. Preis A. Bieber-
Karlsruhe (A. -C. Germania ) . 5. Preis Chr. Müller-Brötzingen ,6. Preis Matth. Hermann -Karlsruhe (A.-C. Germania), 7. Erwin
Mehne -Karlsruhe (Athl .-Gesellsch.) > 8 . Preis Eng . Schubert-Karls¬
ruhe (A .-C . Germania ), 13. Preis H. Dieter-Karlsrnhe (A.-C. Ger¬
mania ), 15. Preis P . Wurster -Karlsrnhe (A.-C. Frischauf ), 19. Preis
Scherrible -Pforzheim . 20. Preis Jak . Sauer -Pforzheim . Khrenprei» .
stemme« : 2. Klaffe 5. Preis F . Schlecht-Karlsruhe (A.-C. Ger¬
mania ) ; 3. Klaffe 1 . Preis Schweickrrt-Pforzheim . 2. Preis Huber -
Bruchsal , 4. Preis Büche -Karlsruhe (A .-C. Badenia). Hhrenpreis»
ringen : 1. Klaffe 4. Preis Schnckert-Pforzheim . 5. Preis O. Klein-
Mannheim; 2. Klafft 2. Preis Stock-Mannheim . 3. Preis Schneider -
Mannheim ; 3. Klaffe 2. Preis E . Mehne-KarlSrnhe (Athl .-Gesellsch .),4. Preis Aug. Bieber-KarlSruhe (A.-C. Germania).

Zur Wahlbewegung .
----- Wir werden um Aufnahme nachfolgender Zuschrift ge-

beim :
In 'der „Dcrd . Presse" vom 30 . 4>. M . ist die Mittheilung

enthalten , in einer am 19 . 4>. M . Äahier stattgehabten Versamm¬
lung nationalliberaler Vertrauensmänner sei bei der durch mich
bewirkten Kennzeichnung der Kandidaten für die Landtagswahl
im Lcmdbezirk HeidelbergProfessor Q u e n z e r weit über Haupt¬
lehrer Grieserzu stehen gekommen , und ich hätte weiter gesagt,
daß mir zngegangene Zuschriften wie persönliche Begegnungen es
rathfam Machten, von der Kandidatur Grieser abzusehen. Dem¬
gegenüber stelle ich fest, daß ich mich bei der fraglichen Besprechung
über Herrn Grieser durchaus anerkennend geäußert uttd die Vor¬
züge seiner Kandidatur mit allem Nachdruck hervorgehoben habe.
Allerdings habe ich mich in einem Augenblick , in welchem eine ver¬
trauliche Aussprache über die Wahlaussichten der Kandidaten statt-
finden sollte, für verpflichtet gehalten , auch die Thatsache nicht zu
verschweigen , daß mir von einigen Seiten Bedenken in 'der Nicht-
ung geäußert worden, ob Grieser bei der ländlichen Bevölkerung
überall auf 'die erforderlichen Sympathien rechnen könne. Ich
habe aber diese Bendenken nicht zu den meinitzen gemacht , vielmehr
ausdrücklich erklärt, ttafj es lediglich Sache der Vertrauensmänner
sei , aus Grund ihrer Kenntnisse der Verhältnisse zu beurthÄlen , ob
dse Kandidatur 'des Herrn Grieser eine entsprechend zugkräftige
fein werde. Schließlich habe ich 'dringend zur Einigkeit gemabnt
und mit Entschiedenheitbetont, daß eS , wenn 'die Mehrheit sich
für die eine oder andere Kandidatur werde entschieden haben,
politische Pflicht der Minderheit sei, ihre in personeller Hinsicht
abweichenden Anschauungen der Sache unterzuordnen .

Heidelberg, den 31 - Mai 1901.
LaNdtagscchg<prdnetor Dr . Wilckens .

Aus den Nachbarliindern .
* Rötend«»« «. N. , 31. Mai . Gestern feierte Kaufmann Matth .

Heberle und sein« Ehefrau Hedwig , geborene Edelmann , das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit. Eine besondere Bedeutung und Wichtigkeit
erhielt die Jubelhochzeit, lt . „ Schw . B .

"
, dadurch , daß ein Sohn , Major

Heberle, gleichzeitig die silberne Hochzeit feierte. Der König erfreute das
Jubelpaar mit einem kostbaren goldenen Pokale . Der Jubelbräutigam
ist noch geistig frisch, wenn auch körperlich etwas gebeugt, die Jubelbraut
noch geistig und körperlich rüstig.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 1 . Juni .* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

nahm Freitag Vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des MinistersDr . Buchenberger und dann des Ministers v . Brauer entgegen.
Hierauf meldete sich der Oberst Kutzen , beauftragt mit der Führung der
57 . Infanterie -Brigade , bisher Kommandeur des 3 . Großherzoglich
Hessischen Infanterie -Regiments ( Leib - Regiments ) Nr . 117 . Nachmit¬
tags 3 Uhr begab sich Seine Königliche Höhest der Großherzog
nach der Großh . Technischen Hochschule , woselbst Seine König¬
liche Hoheit von dem Rekwr, Hofrath Dr . Lehmann , dem Geheimerath

Alexanderregiment Major v. d. Bnrg durch Sturz von seinem
unruhigen Pferde eine schwere Gehirnerschütterung .

hd pevtin , 21. Mai . (Tel.) Eine schwere Kesselex¬
plosion fand heute Nachmittag in der Maschinenfabrik von Karl
Flohr in der Chauffeestraße statt, bei derselben sind 5 Personen
durch ausströmende Dämpfe schwer verbrannt worden. Die
Ursache der Explosion ist noch nicht ermitttelt worden .

Saatfeld , 31. Mai . Bei starkem Gewitter wurde gestern
Nachmittag auf einem Neubau ein Arbeiter vom Blitze erschlagen
ein anderer gelähmt .

Mir « , 31. Mai . Nach der „Linzer Tagespost" erwartet die
Gemahlin des Thronfolgers Mutterfreuden.

hd Zionr . 31. Mai. (Tel .) Außer 15,000 Bauarbeitern
traten heute die Arbeiter der hiesigen Tabak - Fabriken in den
Aus stand . Ein Streik der Erntearbeiter steht bevor.

Rom , 31 . Mai . Die allgemeine Streikbewegung hat sich jetzt
auch nach Rom verpflanzt. Seit fünf Tagen streiken die Maurer ,
Zimmerleute und Fuhrleute . Heute morgen hielten 10 000 Manrcr
auf dem Monte Testaccio eine Protestversammlung ab . Der Bür¬
germeister suchte zu vermitteln . Heute brach ferner ein Streik der
elend bezahlten Cigarrenarbeiterinnen 'der Monopolverwaltung
aus . Da „ sich fast alle Arbeitervereine mit den Streikenden soli-
- arisch erklärten , kann die Bewegung ernst werden. Die Regier-
ung verbot deshalb die Erinnerungsfeier 'der römischen Republik
1849 und die Huldigungsfeier für Garibaldi , 'die für Sonntag ge-
plant waren . Fst . Z . . ^ „ ,, . . . . s „ , ,

— ßornna , 1. Jnm . (Tel.) Die Angestellten des Zoll¬
amts sind ansständig . Sie widersetzen sich den ertheilten
Auordnuilgen . Die einschreitenden Gendarmen wurden mit
Steinen geworfen . Die Gendarmen gaben Feuer . Einige
Ausständige wurden getödtet und mehrere verletzt.

Madrid , 31 . Mai . Größtes Aussehen macht in Barcelona
die Flucht einer sehr hübsche« jungen Nonne ans dem Hieronymus -
klostcr . Die gesummte Presse berichtet von gestern aus Barcelona :
Im HieronymusMoster hat sich die dreißigjährige Nonne Narcisa
Llovera, die fest sieben Jahren claumrirt ist , vom Chor herab m

die Kirche gestürzt Obschon erheblich verletzt , lief sie dem Aus¬
gang zu. Der Klosterkaplan versuchte mit Gewalt sie wieder ins
Kloster zu schaffen; die Nonne wehrte sich aber mst Kratzen und
Beißen und rief : „Lieber sterbe» als wieder ins Kloster! " Sie
flüchtete in -die nahe Apotheke ; der klerikale Apotheker und der
Kaplan versuchten sie ins Kloster abzusühren. Auf ihr Geschrei
hatte sich Volk angesammelt, ein Richter kam und ovdnete die
Ueberführung der Nonne in- Spital an . Bolkshaufen versuchtennun verschiedene Klöster , die ihre Thore schlossen , zu stürmen. Die
Zeitungen erinnern daran , daß Wimmern, angeblich aus der-
schiedenen Klöstern gehött, längst die Meinung erzeugt habe, dort
würden Insassen gefoltert- (Ff . Z .)

sfaris , 31. Mai. Nach einer Havasmeldung aus New Dork
sind die französischen Forschungsreisenden Reveanx undLemonnier in der Nähe von Cuzco von einem Italiener er¬mordet worden. Der Mörder wurde von Indianern niedergemqcht.

) - ( Paris , 30 . Mai . JnPoitiers beginnt heute die Der-
nehmung 'der Personen , welche den Untersuchungsrichter über den
Fall - er aus Her 25jährigen Haft befreiten Blanche Mo n n i e r
auftlären können . Die ganze Stadt beschäftigt sich begreiflicher¬
weise mit dieser Angelegenheit, die nicht in allen Kreisen den
gleichen Eindruck zu machen scheint. Wenigstens wird berichtet,daß die Monmer in der vornehmen Gesellschaft , wo der ehemaligeUnterpräsekt eine Rolle als Mitglied und sogar als Präsident
wohttbätiger Vereine spielte , eine mächtige Partei haben , die das
Unterfangen der Gerichtsbehördentadelt und alles aufbieten wird ,um Mutter und Bruder der entsetzlich Mißhandelten zu retten .DaS Volk steht hingegen ganz aus ihrer Sette und manifestiert all»
abendlich vor dem öden Hause , untex 'dem Fenster , das ein Viertel -
jabrhundert lang geschlossen blieb , gegen die „Mörder " . Es wird
jetzr anch . 'daran erimtert, 'daß Mamtier vor einigen Jahren einealte Dienstmagd, welche ihm und der Mutter in dem Kerkermeister¬amte beistand , wegen ihrer Treue und Hingebung von dem „Vereinder Aufmunterung zum Guten" durch eine golden? Medaille be¬
lohnen ließ. Sie starb im Dienste und seitdem lösten etwa fünf -

Profeffor Dr . E n g l e r und dem Hofrath Profeffor Brauer - em¬
pfangen wurde. Seine Königliche Hohett besichtigte zunächst t» ein«
gehender Weise unter Führung de- GeheimerathS Dr . Engler dal
neue chemische Institut und sodann unter Führung de» Hof«
rathS Brauer da» neue Gebäude der elektrischen Central «
mit den zugehörigen Einrichtungen. Um v Uhr kehrte Seine Königlich,
Hoheit nach dem Schlöffe zurück und nahm sodann die Vorträge de» Prib «
sidenten Dr . Nikolai und später des LegationSraths Dr . Seyb eittgege»
Ihre Königlich « Hoheit die Großherzogin hat die Reise nach Wein««
glücklich zurückgelegt . Die Heimreffe der Gcoßherzogin war auf fltfln a
Abend angesetzt .

— Hleker dar Gesinde« $ . K . K. des KrSgrohher»», » «fr
fährt di« Wiener „N. Fr . Preffe " aus Abbazia . daß dasselbe
kein ungünstige - ist. Der Erbgroßherzog werde Abbazia t»
einigen Tagen verlassen.

q Kandwerkskammer Karlsruhe . Am Montag , dr»
3. Imst. Nachmittags 2 Uhr, stndtt im großen Rathhaussaale dahtät
die 2. öffentliche Sitzung der Handwerkskammer Karlsruhe « tt
sehr umfangreicher Tagesordnung statt. An den Berathungen nimmt
diesmal a,ich der Gesellenausschuß der Kammer Theil. der außerde «
vor der Vollversammlung von halb 1—2 Uhr zu einer Sonderver¬
handlung im Sitzungszimmer der Kammer — Karlstraße 32 — »»
sawmentreten wird .

X Uei dem herrliche« ArthkinßS» «tter finden die Gart «»
konzerte allenthalben reichen Zuspruch. Von de» beide« gestrige»
Abendkonzerten im Stadtgartm und im „Friedrichshof " war da<
letztere , das bei ftriem Eintritt stattfand , so enorm stark befncht,
daß der schöne, geräumige Gartm bei Weitem nicht ausreichte und
die Koirzertbesncher auch die unteren Restaurationsräume bis auf
das letzte Plätzchen besetzte»!. Sämmtliche Pftcen des von der
Kapelle de- Feldartillerir-Regimrnts Rr. 14 unter Lettung des
kgl. Muflkdirigenten Herrn Liese voMglich auSgeführten Konzerts
im „Friedrishof" wllrden mft solchem Beifall aufgenommen , daß
Meister Liese sich trotz der gerade am Abend sich gestern geltend
»nachenden drückenden Schwüle zu mehreren Zugaben veranlaßt sah.
Auch das im Stadtgatten von der ttefflichen Kapelle des Feld»
Art.-Reg . Nr. 50 unter Leittrng des Herrn StabSttompeter Schotte
gegebene Konzert wurde mit wohlverdientem Beifall aufgenommen .
Am morgigen Sonntag spielt die Kapelle Liese von Nachmittags
4 bis Abends 10 Uhr im Rheinbad Maxau und hie Kapelle
ftühererMilitärmusikerunterLettung ihres Dirigenten I . A. Webetz
von Nachmittags 4 Uhr ab im „Kühlen Krug ."

8 - Das Pädagogium sür Musik hier veranstaltete am SV . Mst »nieder«
um eine Aufführung im Saale der Gesellschaft „Eintracht " . Während
die Hälfte des Programms aus Liedervorträgen, Klaviersolis . einem Sol »
für Flöte und einem Satze aus einem Beethovenschen Klabiertrio bestand^
bildete die zweite Hälfte Mendelssohns Elias ( 1 . Theil ) für Soli , Chor.
Streichorchester und Klavier. Die Ausführung dieses bereits über 10
Jahre nicht mehr in Karlsruhe gehörten Werkes darf eine recht gute ge¬nannt werden und verdient umsomehr Lob, als die Zahl sämmtlicher Dkit-
wirkenden, welche fast alle Schüler des Pädagogiums sind , kaum 70 be»
trug . Die oft recht schwierigen Chöre wurden mit geradezu überraschend
rhythmischer Sicherheit und Tonreinheit gesungen . Recht gut lösten auch
die Solisten Frl . Becker ( Sopran ) , Frk . von Büren ( Mt ) , Herr Meißner
(Tenor ) , Herr Haunz. der die Titelpatthie sang und Herr Rose (Boß ) '
ihre Aufgaben. Alle Anerkennungverdient der Direktor de- Pädagogimnf
Herr Münz , für seine ebenso schwungvolle wie umsichtige Leitung . Ätz
wie er mit so bescheidenen Mttteln so bedeutende Wirkungen zu
weiß, der wäre der berufene Musiker , um an die Spitze eines hier wA »
zu begründenden Oratorienvereins gestellt zu werden.

$ Schwimmsport. Eine stattliche Anzahl Damen hat sich zur A»»f«nähme in die Damenschwimmabtheilung des „ Neptun "
angemeldet, so daß im Laufe der nächsten Woche die konstituirende Ver¬
sammlung stattfinden kann . Bezüglich »veiterer Anmeldungen sei ansden Anzeigentheil dieser Nummer verwiesen . Die jetzt noch hinzutretendenDamen bezahlen keine Aufnahmegebühr; auch haben dieselben zu dem am30 . Juni in der Militärschwiqrmschule stattfindenden nationalen Wett¬
schwimmen sowie den hiermtt verbundenen Festlichketten freien Eintritt .

8 Aula kl. Gestem Morgen 6 '/« Uhr stürzte infolge Allsgleitensbei den Abbrucharbeiten an der alten Jnfanteriekaserne «in in der
Rüppirrrerstraße wohnhafter Taglöhner vom dtttten nach dem zweitenGebälk , wobei er sich den linken Ar»» am Schulterblatt verrenkte.Er wurde in das städt. Krankenhaus ausgenommen.8 120 italienische Arbeiter , welche in verschiedenen Städten
Nordocntschlands wegen Landstreicherei und Arbeitslosigkeit aus«
gewiesen »v,irden , sind gestern Vormittag in dem 11- fälligen Zug«unter Begleitung von 4 Schutzleitteu »»nd 4 Gemdarmen ,»gch Baftl
verbracht worden.

Hd Der Kupferdieb Greiner «nd seine Hehlerder Strafkammer .
(Schlich.)

In der Nachmittttgssitzung kamen 'die zur Verhandlung ge«ladenen fünf Sachverständigen zur Einvernahme . Die werden
hauptsächlich ldarüber gehött, ob 'die Preise, die der AngeklagteWolfs für das gelieferte Kupfer bezahlt , normale gewesen seien.Der erste Sachverständigewar der Auffassung , daß das . was Wolfsfür die Kupferspähne bezahlt , ein hoher Preis gewesen sei, daßaber die Preise, die er für Me Krtpserbüchsen gegeben, als niedrig «

zehn andere Mägde einander im Hause ab . Alle dürften um daS
schreckliche Geheimniß gewußt haben , a'öer sie schwiegen aus Furchtund gingen, ohne es zu verrathen . Von den zwei letzten schwatztseine, und so erhielt die Staatsar »wa>Üschaft die aiionynie Änzeige.-Blanche Monmer , die zuerst nichts genießen wollte, verträgt jetzt
leichte Speisen und sicht in ihrem Bette schon weniger gespenstischaus . ^ Sie wog. als man sie in bas Hospital schaffte, 42 Pfunvund 5 Pfund weniger,als man sie >wn dem langen verworrenen .voll
Schmutz hängenden Haare befreite , das sie durch sein Gewicht
zwang , >den Kopf zur Seite zu neigen . Sie ist nicht blodsinntz ,aber allerdings geistig geschwächt . Sie hat das Sprechen nicht ver¬lernt ; daß sie manchmal rohe, unflätige Worte ausstößt , lvird alsein Beweis der Schmähungen, die sie während ihrer Haft zu hörenbekam , gedeutet.

— Antwerpen, 1. Juni . (Tel.) In der Guanofabrik Ohlen¬dorf in Biught ist «in Ausstand ausgebroche». Als der Direk¬tor der Fabrik sich gestern Morgen dorthin begab, wurde er vonArbeitern an gefalle »u Er glaubte sich bedroht und feuerte 8
Revolverschüsse ab, wodurch 2 Arbeiter schwer verletztwurden .

— Chicago . 31. Mai. (Tel.) Der Dampfer „Notthtown vonder Flotte der Getreideschiffe , welche für de» direkten Dienst
zlv

'
lschen Chicago und den europäischen Häfen gebaut sind, ist nachAntwerpen und Hamburg abgegangeu.

Der Prozeß Krosigk.
bck Hnmsinne« . 31. Mai. (Tel.) In der heuttgen Lerhand»

limg wegen Ermordung des Rsttmeisters v. Krosigk wurde der
Angeklagte Martens durch die Aussagen zlveier Dragoner schwerbelastet . Diese erflätten u,»ter ihrem Eid. daß ste dem Unter¬
offizier Martens in der Nähe des Karabinerstaudes begegnet seienund daß dieser sie angerufen habe. Der Angeklagte bestreitet dies.Die Zeugen mußten sich irren. Diese aber blieben unter ihremEide entschieden bei ihrer Aussage.= Humbiuneu. l . Juni . (Tel.) Im weiteren Verlauf des
Prozesses gab der Dragoner S lob eck in der gestrigen Verhandlung
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angsschen werden müßten . Die anderen Sachverständigen ver¬
traten die Ansicht, Wolfs habe nach >dem damaligen Knpferpreise
richtig « Preise bezahlt.

Um 5 Uhr begannen die Plardoyers . Der Staatsanwalt
beantragte gegen Greiner eine mehrjährige Freiheitsstrafe , gegen
Tnwiener wegen gewerbsmäßiger Hehlerei eine längere Zucht -
yausstrafe auszusprechen unk» Wolfs wegen zweier Fälle der
Hehlerei zu verurtheilen - Der Dertheidiger des Tuwiener bestritt
den Thatbestand der gewerbsmäßigen Hehlerei, während die Ver°
theidiger des Angeklagten Wolfs für die Freisprechung ihres Man¬
danten erntraten .

Nach längerer Berathurig verurteilte der Gerichtshof
Greiuer zn 5 Jahren Gefängnitz und 5 Jahre « Ehrderlnst , Tn -
wiener zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Von
einer Schuld des W o l f f konnte -das Gericht sich trotz gewichtiger
Verdachtsgründe nicht überzeugen, weshalb es -diesen Angeklagten
frei sprach . * . _

± Karlsruhe , 30 . Mai . Sitzung der Strafkammer I . Im heutigen
ersten Falle standen zur Verhandlung : der Eisendreher Hermann Josef
Julius Freihardt aus Wafferalfingen , der Taglöhner Karl Hermann
Kirchgsttzner von hier und Brunnenmacher Philipp Bruder aus Schries¬
heim, angeklagt des Diebstahls

'
. Die drei Angeschuldigten bestahlen am

Abend des 17 . April den Landwirth Schmidt aus Niederbühl , den sie in
einer Wirthschaft kennen gelernt und mit dem sie herumgezecht hatten . Sie
entwendeten ihm eine Taschenuhr und den Geldbetrag von 1 Mark. Der
Gerichtshof erkannte gegen den 22 Mal vorbestraften Freihardt unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnitz und
3 Jahre Ehrverlust , gegen .Kirchgätzner auf 3 Wochen und gegen Bruder
auf 6 Wochen Gefängnitz .

Eines Sittlichkeitsvergehens im Sinne des § 172 R .-St . -G . -B .
hatten sich die hier wohnhafte 43 Jahre alte Helene Steinel geb . Frank
auS Neuenbürg und der 24 Jahre alte Schmied Josef Keller aus
Emmingen schuldig gemacht. Die Steinel wurde zu 6 Wochen. Keller zu
10 Tagen Gefängnitz verurtheilt . Während der Dauer der Verhandlung
dieses Falles war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

Von der Anklage wegen Uebertretung der Feldpolizei wurde der
Fuhrunternehmer Jakob Kübler aus St . Ilgen , hier wohnhaft , frei¬
gesprochen.

Bei einem nachträglich noch auf die Tagesordnung gesetzten Falle
handelte eS sich um eine Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugs¬
versuchs, die sich gegen den Taglöhner Emil Strobel aus Söllingen
richtete. Dieser Angeklagte hatte am 30 . April für die Eierhändler Bene
und Emmel im Hotel „Friedrichshof " Eier abzuliefern und die hierfür
ausgestellte Rechnung mit 14 M . 40 Pfg . einzuziehen . Nachdem ihm am
Buffet die Rechnung angewiesen worden war , setzte Strobel auf dieselbe
noch den Betrag von 0 M . 60 Pfg . und versuchte dann bei der Kaffe die
Summe von 24 Mark zu erheben. Dort wurde jedoch die Fälschung ent¬
deckt' und Strobel daraufhin zur Anzeige gebracht. Das heute gegen ihn
erlassene Urtheil lautete auf 8 Wochen Gefängnitz , abzüglich 1 Woche
Untersuchungshaft .

Telegramme der „Bad . Presse" .
* ' s Berlin» 1 . Juni . Im Laufe des gestrigen Nachmittags unter¬
nahm« ' das Kaiferpaar mft seinen hohen Gästen eine Spazierfahrt durch
die DikgeSallee . Das Publikum bereitete den Majestäten lebhafte Ova¬
tionen . Um 61$ Uhr begann das Paradediener im Weitzen Saale des
königlichen Schlosses , das durch die Theilnahme der hohen Gäste eine be¬
sondere Bedeutung erhielt . Der holländische Gesandte trug die ihm heute
verliehenen Brillanten zum Rothen Adlerorden 1 . Kl .. General Bonnal
den Äronenorden 1 . Kl . , Oberst Gallet den Kronenorden L . Kl. Die
Herren empfingen die Glückwünsche der Gesellschaft.

Unter den Klängen der Musik erschien der Hof, voran der große Vor¬
tritt , dann der Kaiser in Dragoner -Uniform mit der Königin Wilhelmina ,
der Großherzog von Mecklenburg mit der Kaiserin , Prinz Heinrich der
Niederlande mit der Prinzessin Friedrich Leopold. Bei der Tafel satz die

i Königin zwischen dem Kaiserpaar , links der Großherzog , rechts Prinz
Heinrich der Niederlande . Gegenüber den Allerhöchsten Herrschaften saßen
der Reichskanzler und der Kriegsminister . Unter den Geladenen befand

I sich auc ^ Fürst Hohenlohe - Schillingsfürst .
' --- Aerkin , 1. Juni . Graf Wilhelm Bismarck ist ganz
unerwartet schnell gestorben, ohne daß seine nächsten Angehörigen
den traurigen Ausgang geahnt haben. Er war seit 14 Tagen in
Varzin und vor ungefähr 8 Tagen erkrankt an einem Darm-

1leiden mit Fieberanfällen und den Symptomen einer

zu, daß die 4. Schwadron vor die Leiche geführt worden sei, wo
der Oberstleutnant sie aufgefordert habe, wer etwas Verdächtiges
wahrgenommen habe, solle hervortreten . Er habe dies aber damals
nicht gethan . Am folgenden Morgen habe er seine» Stuben¬
kameraden erzählt , er habe kurze Zeit vor dem Schüsse 2 Sol¬
daten mit Mützen vor dem Guckloch der Reitbahn gesehen .

DerVertheidiger beantragt, Skobeck nicht zu vereidigen,da er der Thal dringend verdächtig sei. Augenscheinlich sei
die Erzählung nur ersonnen, um den Verdacht von sich abzulehnen .
Auf die Aussagen dieses Zeugen sei die Anklage anfgebaut worden .
Werde der Zeuge nicht vereidigt , dann stürze die Anklage
zusammen .

Der Gerichtshof beschließt. Skobeck vorläufig nicht
zu vereidigen .

Die weitere Verhandlnng wurde auf heute Früh 9 Uhr vertagt.

Biicherschan.
Dr . Ernst Ja eg er , o . Professor in Würzburg . Das

Bürgerliche Gesetzbuch mit Nebengesetzeu und einem Gesammtre-
gister für den akademischen und praktischen Gebrauch. Ausgabe
für das Großherzogthum Baden , gr . 8°. ( VIII , 1330 Seiten .)
München 1901 . I . Schweitzer Verlag (Arthur Sellier ) . In
Halbfranz gebunden 11 Mark . Den früher erschienenen und mit
großem Beifall aufgenommenen Ausgaben für das Deutsche Reich
(6 Mk.), das Königreich Preußen (11 Mk . ) , »das Königreich
Bayern (10 .50 Mk. ), das Königreich Sachsen (11 Mk.) und die
Reichslande Elsaß -Lothringen (11 Mk .) schließt sich die uns vor¬
liegende , kürzlich erschienene Bearbeitung für das Großherzogthum
Baden in jsder Beziehung gleichwerthig an . Diese enthält gegen
fünfzig reichsrechtliche sowie achtzehn landesrechtliche Gesetze und
mst Gesetzeskraft ausgestattete Verordnungen , darunter : Gesetz , die
Einführung der Reichsjustizgösetze betr . — Verordnung , die Führ¬
ung der Grund - und Pfandbücher betr . — Gesetz, die Mänderung
des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der Dienstboten betr . —
Gesetz , die Zwangsvollstreckung wegen öffentlich - rechtlicher Geld-
fordenmgen betr . — Gesetz , die Ausführung 'des Bürgerlichen Ge-
setzbuches betr . — Gesetz , die freiwillige Gerichtsbarkeit und das
Notariat betr . — Gesetz, die Ausführung des Reichsgesetzes über
die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung und der Ci-
vilprozeßovdnung betr . — Ausführungsgesetz zur Grundbuchord-
nung betr . — Gesetz , die Zwangserziehung und die Bevormund¬
ung durch Beamte der Armenvevwaltung betr . — Verordnung ,
die Ausführung der Grundbuchordnung betr . — Zum zusammen¬
hängenden Studium des geltenden materiellen und formellen Ci-
vilrechts ist das Buch hervorragend geeignet und auch als stets aus -
kunstsbereites Nachschlagetverk können wir die Jaeger '

fche Zu -
\ iammewtelluna mit HMm Gewissen empfehlen! - - -

Barische Dresse .
Bauchfellentzündung . Schwenninger , der sich von Frankfurt
am Main aus zu dem Patienten begab , hielt die Krisis in tinigen
Tagen für überwunden und reiste am Mittwoch ab. Fürst Herbert
Bismarck , der in Friedrichsruhwar, empfing beruhigende Nachrichten
über das Befinden des Bruders. Der Tod ist vorgestern plötzlich ,
wahrscheinlich au de » Folgen eines Herzschlags oder
einer Lungenlähmung eingetreten , und die erste Nachricht vom Tode
des Bruders empfing Fürst Herbert Bismarck durch ein Kondolenz¬
telegramm des Kaisers . Erst kurz darauf traf die direkte Todes¬
nachricht aus Varzin ein , Fürst Herbert Bismarck ist auch dahin
abgereist.

hd Berlin , 1 . Juni - Wie die „Natlib . Korr .
" erfahrt , hat

die von Seiten der Volksvertretung Württembergs gegebene An¬
regung zu einer einheitlichen Reichspostmarke den Erfolg gehabt,
daß ein darauf bezüglicher Gesetzentwurfin der Ausarbeitung be¬
griffen ist und der württembergischeu Kammer sobald als möglich
vorgelegt werden wird.

hd Berlin , 1. Juni . Wie das „Berl. Tgbl ." erfährt , ist es
zweifelhaft geworden, ob die Allsführungsbestimmungen
zum Fleischbeschaugesetz an den Bundesrath noch vor seiner
Sommervertagung gehen werden. Hingegen steht es fest, daß
diejenigen zum Weingesetz in kürzester Zeit dem Bundesrath vor¬
gelegt werden. Es finden zur Zeit Berathnngen mit Sachver¬
ständigen statt.

hd Berlin , 31'
. Mai . Zur Bestätigung der internatioualeu

Solidarität ist von einem Komitee der spanischen Anarchisten an
die Anarchisten deutscher Zunge ein Aufruf erlassen worden, dahin¬
gehend , daß allerorts Freunde der freiheitlichen Idee für die bei
den jüngsten Aufständen in Barcelona verhaftete« Anarchisten und
deren Familien , -die sich in großer Noch befinden, unverzüglich
Sammlungen vornehmen möchten . Um ferner einen Druck auf die
Regierungen auszuüben werden die Anarchisten aufgefordert ,
Streiks zu organisiren, Maffcn-Kundgebungeu zu veranstalten
und Vergleichen.

— Wien, 1 . Juni . In der gestrigen Aben'dsitzung des Abge-
ordnetenhauscs würden die restlichen Paragraphen der Regier¬
ungsvorlage betr . den Bau von Kanälen und die Ausführung der
Flußreguliernnge » angenommen (Beifall im ganzen Haufe.)

hd Cettinje, 31 . Mai . Gerüchtweise verlautet , Prinz Mirko
von Montenegro werde sich mit einer nahen Verwandten des
Königs von Serbien , nämlich einer Tochter des Oberst Konstantino-
witsch, verloben.

— London, 31 . Mai . Der internationale Bergarbeiterkongreß
wurde heute geschlossen , nachdem eine Resolution zugunsten eines
von allen Bergarbeitern der Welt inneznhaltenden Feiertages
angenommen worden war . Ein besonderer Tag hierfür soll auf
dem nächsten Kongreß festgestellt werden . Ferner wurde be¬
schlossen , daß der nächste Kongreß, wenn möglich , in Deutschland
abgehalten werden soll . _— New York , 31. Mai . (Reuter .) Bei dem in Montreal
ihm zu Ehren veranstalteten Frühstück hielt der französische Ex'
minister Jules Siegfried eine Rede und sagte, Mc Kinley er¬
klärte ihm in einem kürzlichen Interview, er sei kein Ultraschutz¬
zöllner mehr. Die Vereinigten Staaten seien bei einer
solchen Periode ihrer Geschichte angekounnen, wo es nöthig sei,
Weltabsatzmärkte aufznsnchen. Die Nothwendigkeit des ex¬
tremen Schû zolls sei jetzt größtentheils geschwunden.

England und Transvaal.
hd Southampton , 1. Juni . Gestern trafen hier 1000 aus

Südafrika zurückgekehrte Soldaten ein , die zum größten
Theile aus Freiwilligen bestanden. Sie wurden mit großer
Begeisterung von der Bevölkerung empfangen.

hd London, 1. Jnni . Die letzten Telegramme aus Trans¬
vaal berichten von einer Reihe bisher nicht bekannt gewordener
Gefechte . Außer dem am 22. Mai bei Bethel stattgehabten
Gefechte , in welchem es auf beiden Seiten zahlreiche Ver¬
luste gab , wird gemeldet, daß am 23. Mai ein Proviantzug
nur mit knapper Roth den Bnren bei Pot sch es ström entging ;
am 24 . Mai fanden verschiedene Gefechte bei Engel - Creast -
drift statt.

— London, 31 . Mai . Hiesige Sachverständige befürchten, daß
das von Kitchener gemeldete Gefecht bei Blakfontein einen
neuen großen Sieg Dclareys bedeutet. Es gibt mehrere Blak¬
fonteins im westlichen Transvaal , gemeint ist wahrscheinlich das
nur 25 Kilometer südwestlich von Johannesburg gelegene. Un¬
angenehm beinerkt wird , daß in allen zahlreichen Gefechten der
letzten Tage die Engländer in der Defensive waren . Das Ver¬
langen nach mehr Licht wird in der Presse immer dringen¬
der. M . N . N . ■

— Kaapmuiden , 31. Mai . Kleine Burenabtheilungeu
versuchen fortwährend von hier nach Norden durchzubrechen .
In einigen Fällen ist ihnen das auch gelungen .

= London , 31. Mai. Nach Meldungen der „Daily Mail"
ans Kapstadt erhielt die Regierung die Nachricht, daß die
Buren bei Colesberg 500 Pferde nahmen . Kleine Kom¬
mandos bewegen sich südwärts . Kitchener ergreift aber
energische Maßregeln und bringt von allen Seiten Truppen in die
Kapkolonie. (Ff. Ztg .)

hd London. 1. Juni . Aus Standerton wird gemeldet :
Der Holländische Konsul , der Hier eingetroffen war, um mit
BotHa eine Unterredung zu haben, ist nach Pretoria zü¬
rn ckgekehrt , weil BotHa nicht erschiene » war. Der Konsul
überwies seine Miffion einem Delegirten .

hd. London, 1. Juni . „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
Mehrere sind afrikanische Zeitungen drücken die Hoffnung aus,
daß Ce eil Rh ödes zum Premierminister der Kapkolonie mit
Jam eso » und anderen Mitgliedern des KabinetS ernannt wird .
(Das würde die burenfreundlichen Aftikander gerade nicht friedfertiger
machen . D . R.)

hd Aaag , 1 . Juni . Präsident Krüger richtet an die Re¬
gierungen von Rußland und Frankreich die Bitte, seinen An¬
trag auf Verweisung der Begeknng der südafrikanischen An'

gelegenheit an das inlernationake Schiedsgericht zu unterstützt» .
Dr . Leyds wird in dieser Sache demnächst nach Paris mrd
Petersburg sich begeben.

— Brüssel , 31 . Mai . Der Empfang mehrerer Mitglieder des Haager
internationale, » Schiedsgerichtes durch den Zaren wird in hiesigen Buren¬
kreisen mit Krügers Antrag auf schiedsrichterlicheLösung der Südafrika¬
frage. in Perbindnüg gebracht. ,

'

Die Kriegsberichte, welche jetzt regelmässiger bei der Transvaal -
Gesellschaft eintreffen . lauten vortrefflich. Dewet überschritt nenerdmgs
mit 3000 Mann die Grenze und fiel in die Kapkolonie ein. WojÄbst die
Invasion neue Ausdehnung gewinnt . ( M . R . N . )j

Die Vorgänge in China.
— Berlin . 31 . Mai . Reiseplan für die Rückkehr der zweiten Divi¬

sion des ersten Geschwaders aus Ostasien : Von Wusung ab 31 . Mai » 11 .
Juni an in Singapore , ab 16 . Juni , 23 . Juni an in Colombo, ab 27 .
Juni . 4 . Juli an auf den Seychellen ( Mahd ) . ab 10 . Juli , 16 . Juli an in
Aden und Perim , ab 18 . Juli , 25 . Juli an in Port Said , ab 27 . Juli ,
4 . August an in Cadix oder Gibraltar , ab 6 . August , -14 , August an in
Wilhelmshaven .

hd London, 1. Juni . Eine New-Iorker Meldung besagt : Der
Vertreter Amerikas in Peking , Rockhill , depeschirt: In diploma¬
tischen Kreisen Pekings wird die Ernennung des französischen
Generals Voyron zum Oberbefehlshaber der in China
verbleibenden verbündeten Streitkräste an Stelle des Grafm
Waldersee erwartet. (Voff. Ztg .)

= London, 31 . Mai . Die Blätter melden aus Peking von heute :
Der britische Gesandte Satow benachrichtigte die chinesischen Bevollmäch¬
tigten , daß die britischen Truppen das Land nicht früher verlasse«, als bis
die EntschädignngSfrage geregelt fei .

= London. 31 . Mai . Der „Birmingham Post " zufolge ist Hniinfe «,
Direktor der chinesischen Eisenbahnen , auS Schansö in Peking angekom¬
men, mit dem Aufträge , Peking für die Rückkehr des kaiserliche» HofeS
vorzubereiten . Graf Waldersee wird ihm, so lange er noch in China ist,
jede Hülfe zu Theil werden lassen . Die anderen eropäischen Offiziere
werden das Gleiche thun . Etwa 20 000 chinesische Arbeiter sollen sofort
angestellt werden, um die Ruinen zu beseitigen und die verbotene Stadt
zu reinigen .

Nach einer Meldung des „Standard " aus Tientsin theflte der '
chine¬

sische Hof den Unterhändlern Li - H»ng - Tfcha«g und Tsching mit , sie wür¬
den dafür verantwortlich gehalten werden , wenn die ausländische «
Truppen nicht bis zu einem bestimmten Tage zurückgezogen würden . —
Einer Depesche desselben Blattes aus Shanghai zufolge soll der kaiserliche
Hof noch nicht nach Peking zurückkehren , sondern nicht tveüer als , bis
Kaifengf » in Honan gehen wollen . j(Ff . Z . )I ■ # -

— London , 31. Mai. Eine Pekinger „Laffan"-Meldung giebt
die Zahl der aus S h an tun g und Honan eintreffenden chine»
fischen Truppen auf dreizehntausend an. In Peking habe
man schwere Bedenken , ob sie sich als zuverlässig erweisen
werden . Die Unzufriedenheit in Tschili sei noch sehr weit
verbreitet . Die Franzosen hätten 400 Mann in den Auping -
Distrikt südlich von Peking geschickt , wo die Insurgenten sehr
aggressiv Vorgehen . Gestern übertrugen die Deutschen probeweise
eine» Theil ihrer Sektion an die Chinesen .

Bäder und Sommerfrischen .
st»

' Vom Bodensee wird uns geschrieben : Fremde, welche den
Schrvarzwald oder das schwäbische Meer als diesjährigen Sommer -
ilnd Erholungsaufenthalt in Aussicht genommen und ungestört
vom Trubel an >der Bahn gelegener Fremdenstationen herrliche
Waldluft und wundervolle Aussicht auf Bodensee und die ganze
Alpenkette genießen wollen, seien «Äff den Luftkurort Heiligenberg !
(800 Meter ) aufmerksam gemacht . Bezüglich Verpflegung leistet
das bekannte Hotel „Post " bei sehr civilen Preisen Vorzügliches. !
— Zu erreichen ist Heiligenberg vom See aus über die Dampf - '
bootstationen Uhldingen oder Meersburg ; bei dieser Tour em¬
pfiehlt es sich, dem am Wege gelegenen ehemaligen Cisterzienser
Kloster Salem , jetzt Eigenthum und Sommerresidenz des Prinzen '
Max von Baden , einen Besuch abzustatten ; von der Bahnlinie !
Pfullendors ist Heiligenberg in 2 Wegstunden bequem zu erreichen . !
Treue , stets wiederkehrendeStammgäste beweisen am besten, wie
schön es sich auf Heiligenberg in -der Sommerfrische leben läßt .

KW. Jledaüte
Wdtauest. Paris '

(MtMtOfft M,S SÄr “
Deutschlands grösstes Speclalgesoh &ft
MICHELS & Cii BERLIN sw. 19

Leipzigerstrssse No. 48,
Eigens Fabrik

ui Orefelä

En gros. Julius Zlrauß, KaxlsrG . En detail.
■ Kaiferstratze 143 , nächst dem Marktplatz . — >»

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatzstoffen
Passenienterien, Spitzen, Knüpfen , Weißwaaren, Handschuhen , Cravatten
Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten . 2302

»um *

Mundwasser
demWeilv
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Rsdemann 's Br»d, Marke T« findet Anwendung gegen chronische Obfttpati»»

und Darmträgheit , Kranlhetten , die hauptsächlich in den wohlhabenderen , fast in « in
x- - - --- -- -- --- - diese Krankheiten darauf ,~ Mannte leicht Mt- '

, , , _ _ __ _ _ Aenutz von FlaNch,
Weitzein Bröd und"

fernem Gebäck. Verglichen mit der Kost ärmerer ^ Klassen^ M»

der DarmmuSIulatur jedoch eine wichtige Rolle spieU. Die Thätigkeit des mensch¬
lichen VerdauungSkanales ist nun auf die Mitarbeit - der Cellulose eingestellt . Eine
dauernde Vernachlässigung der an Holzfaser reicheren Nahrungsmittel rächt sich daherdurch Schwächung der normalen Darmbewegung , es entsteht Darmträgheit . Segenletztere wird oft mir gewaltsam wirkenden Arzneimitteln anyekämpft , deren Rach-
theilc bekannt sind. Der Darm berlätzt sich immer mehr auf diese Mithilfe , verlangtstets gröbere Dosen und es kommt meist zu einer bleibenden Schwächung des Ber - ‘
dauungskanalcs . Richtiger ist es ohne Zweifel , die Zusammensetzung der NahrungM ändern , dem Darm durch Zuführung einer größeren Cellulosemcnge die natürlichenBedingungen seiner Arbeit wieder zu schaffen und ihn so an stärkere Thätigkeitzu gewöhnen . Diesem Zwecke dient das Brod , Marke DK von Rademann 'SNährmittelfabrik , Frankfurt a . M . ES zeigt entsprechend grobe Anreicher¬ung mit besonders prävarirter Holzfaser und kräftigen , vorzüglichen Geschmack . Ezist kein spezisisches Absübrmittel , sondern wirklich kräftigend und regelnd auf dte '
Darmperistaltik . DK-Brod wird von vielen Aerzten dauernd verordnet und in »abl - -reichen Kranlknhousrrn angewendet . '

. „ w .
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3ttl 127.
Handel und Verkehr.

— Aerkin , 31. Mai . Wie der „ Börsencourier " hört , vergabdie preußischeStaatsbahn gestern die Lieferung von 30
Tesammtwerthe von 171/* Millionen Mark an

Inländische Fabriken .
Mannheimer ßffesttenvörse vom 31 . Mai . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren die Aktien des Mannheimer Lager
Hauses bevorzugt und höher gesucht. Kurs 103 Geld. Ebenso ge
ftagt : Bad . Schifffahrts -Assekuranz-Aktien zu 550 Mark pro Stück.
Sonstige Notirungen : Mannheimer Aktienbrauerei (Mayerhof ) Aktien
160.50 B ., Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik 110 B . , Mannheimer
Dampfschleppschifff.-Akt . 117 B ., Speyerer Ziegelwerke Akt . 96 bez.

Mannheimer Ketreideöericht vom 31. Mai. Die Tendenz war
heute fest. Saxoirska 132 —135 M.. Südrnssischer Weizen 130 bis
148 M.. Kansas N 134 ' /-—135 '/-, Redwinter 136 '/-—137 M. . La
Plata -Weizen 132—134 M . . feinere Sorte » 138—139 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000- 000 M. . Russischer Roggen 104—106 M..
neues Mixed-Mais 94 '/-—00 M. , La Plata-Mais 87— M. , Fntter-
« rste 100 —000 M. . Amerikanischer Hafer 111—000 M. . Russischer
Hafer 107—112 M. . Prinia russischer Hafer 115 —125 M.

Magdeönrg , 31. Mai . Znckerbericht . Kornzilcker excl.
von 92 pCt . — .—, Koruzucker excl. 88 pCt . Neudeineul
10.50—10.70— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 7.50—8.10.
Stetig . — Brodrafsiuade I 29 .20— bis —, Brodraffinade n . 0 .00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00. Gem . Melis
mit Faß 28.45 bis 00 .00. Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a . B . Hamburg per Mai 9.52 -/, G. 9.62 '/, B . , per Juni 9 .57 ' /- G.
9.60— B ., per Juli 9.62 -/, G . , 9 .65— B . , per August 9 .67 '/,

~
9.70— B .. per Okt .-Dez. 8 .90— G ., 8.95— Br . Still .

Mien , 31. Mai . Getreideuiarkt . Weizen per Herbst 8.17,
Mai -Juni 7.85 , Roggen per Herbst 7.13 , Mai -Juni 7.66 , Mais
per Mai-Juni 01 5.56, Hafer per Herbst 6.19, Mai-Juni 7.48.

London . 31. Mai . 1 ' /. Uhr . Metalle . Kupfer 69 Pfd . St .
8 Sh . 9 P . 3 Mt . 70 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 129
Pfd . St . 17 S . 6 P .. 3 Mt . 128 Pfd . St . 15 S . 0 P . Blei . span.
12 Pfd . St . 7 Sh . 6 P ., engl. 12 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . Zink
gew. Marken 17 Pfd . St . 12 Sh . 6 P .. befs. 18 Pfd. St . 2 Sh .
0 P . Schott . Roheisen-Warrants 53 Sh . 8 '/, P .

NadNch
'
e B

'
reTT

'
e. Sette 8.

R. B. in M.
Briefkasten .

Nicht gewonnen .

Wntzzng auS Sen Standesbiicher« Karlsruhe, ,
Geburten :

24 . Wai . Karl Eugen , V . Wilh . Karl Würzburger , Wagenwärter .
28 . Wilhelm Julius , V . Karl Schwarzenhölzer , Einkassierer .
25 . M Paula Luise Helene , V . Jos6 Melam ^ t, Versicherungs -Ober -

^ Inspektor .
28 . M Lina , V . Wilh . Böhringer , Damenschneider .

'
27 . M Willy Karl , V . Jak . Sutter , Schlosser .
27 . M Werner Siegfried , V . Ernst Josef Haas , techn . Assistent . ,
28 . m Karl , V . Andr . Theodor Gort , Bahnarbeiter .
30 , Marie Luise , V . Karl Billing , Werkmeister .

Todesfälle :
, 28 . Mai . Adolf End , Schlofier , ledig , alt 21 I .
, 30 . „ i Pauline Kretz, alt 66 I . , Wittwe des Schlossers Joh . Kretz,‘ 30 . n Karoline Lenz , alt 27 I . , Ehefrau des Schlossers Alb . Lenz .
C3Q . „ Erna , alt 7 Mt . 14 T . , V . Ernst Clauß , Kaufmann .

- anffanz. tzafenpegel. Am 31. Mai 3,70 m (30. Mai 3,62 m).

BerK " i«KN " gs - nnd Beteins -Aiizetger .
" '(Das Nähere bittet ma « aus dem Juseratentheil zu ersehen .)

Samstag den 1. Juni :
Arlillerievnnd St . Iiarvara . H . 9 U. Bereinsabd. i. Hotel Eber.
Athketenlikuö Hermania . H. 9 U. Uebungsabendim Lokalz. Nußbaum.
1. Karlsr . Hlnderfilnv Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Aanfm. herein Merkur. 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Milttärverein . H. 9 Uhr Generalversammlung. Saal 3 Schrempp.
Männerturnverein. 9 Uhr Monatskneipe im Prinz Karl.
Werkes. 8 -/- Uhr Vorstellung.
Vadfahrerverein „Möve". Vereinsabend in der Kaiserkrone .
Steuogr. - V . Stokze-Schrey. 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Tftt . ehem. gell . Dragoner . 8-/» Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Vereinigt « Gesellschaften. 8 -° Uhr Herren -Ansflug nach Durlach.

Sonntag den 2. Juni :
- rttllerieluud. 3 Uhr Ausflug nach Durlach.
Itad. Leiögren .-Verein. Ausflug nach Wörth. Abfahrt 4'°.
Aurghof. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg. Nr . 50.
„ Aühker Arug." 4 U. Konzert der Kapelle stüherer Militärmufiker.
Verteo . 4 u. 8 '/, Uhr Vorstellung.
Hiadfahrer-Kesellschaft. 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten.
Stadtgarten. 4 U. Konzert der Kapelle des Leib -Drag.-Reg.
Schmarzvaldverein. Ausflug . Abfahrt 6'» Uhr.
Verein »on Vogelfreunden . Familienausflug nach d. Thomashof .

1« Liter Fruchtsast » die ohne ßedg" " »ffet
« uS „EtterS Frnchtfast ", der ans natür- ^ bereite«. . .

lichen Früchten hergestellt wird » kann sich Zuthat mit ca. 120 Ltr. Triukwafler der»
federmann auf ganz einfache Weife eine « ■ JLW9 . I ■ ■ I mischt werden , liefern durch uatiirlich«
gesunde » , kräftigen «nd billigen Hans- mfllvBi W V # Währung 130Ltr . ganz ausgezeichnete« » «,trank , J7 . trank WE" beqnemsteS» einfachste «. besteS
Derfahren. "WA BorrLthig im offenen Verkauf z« SS $ per Ltr. oder in Portionsranne« z« ea. 50 » 70 , ISO» ISS ttafc
150 Ltr. bei dem Hauptdepot von Albert Salzer , Drogerie in Karlsruhe, sowie durch folgende Niederlagen : In Bruchsal bei Fr.
BBrgelin , in Breiten bei G< Zluhan , m Dnrlach bei Ph . Luger und 6 , A. Eiermann , in Ettlingen bei Emil Rain * and
Aug . Köhler , sowie in allen größeren Orten des Landes . 3266a.44 .Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei, Sigwaringe « .

Zur Veachtong .
Die Gemeinden Aue und Rüppurr bemühen sich mit nicht

unerheblichen Kosten, ihre Waldungen durch Anpflanzungen in
einen guten Stand zu bringen . In neuerer Zeit werden aber
ihre Kulturen durch Abbrechen , Entrinden rc . in einer Weise
beschädigt, daß man sich veranlaßt sieht, jedes Betreten der
Schläge bei Strafe nach § 29 F .-G . zu verbieten . Im Ge¬
meindewald Rüppurr wurden von bübischer Hand vor einiger
Zeit allein etwa 300 werthvolle Pflanzen in der Nähe des
Wasserwerkes herausgerissen und außerdem verschiedene Sitzbänke
und Brückchen ruinirt . Wir ersuchen das Publikum , uns durch
Belehrung und Zurechtweisung der Jugend unterstützen zu
wollen , da wir bei weiteren Beschädigungen genöthigt wären ,
die Spaziergänger auf die Fahrwege zu verweisen . 3285a,2.l

Die Gemeiuderäthe Aue und Rüppurr .
Aue , den 29 . Mai 1901 . Rüppurr , den 29 . Mai 1901 .

Der Gemeinderath . Der Gemeiuderath .
Born , Bürgermeister . Bürgermeister Kornmüller .

Danksagung .
Für die bewiesene wohlthuende Thellnahme 0

schmerzlichen Verluste unserer lieben Schwester, Tchtyägeria !
[ unb Tante

Bertha Schweinfurth
sagen innigsten Dank 6325 :

Sit ttanccnben MKeit»».
Karlsruhe, im Mai 1901.

i Tücht Agenten
spcht Rhein. Fruchtsäfte -Fabrik
Wiesbaden, Moritzftr. 72._

Metzgereikauf- Gesuch.
In der Richtung von Offenbnrg bis

Bruchsal -Bretten wird eine nachweis¬
lich sich gut rentirende Metzgerei zu
kaufen gesucht » und sicht gefl. An¬
trägen entgegen. 6319 .2.1
Job . Müller , Karlsruhe ,

« aiserstratze 99 .
9i »e in Straßbnrg i. Elf .

befindliche

ÄtiiMck ,
hßlhmtable Fabrik
täglicher Bedarfsartikel (Chemisch¬
technischer Branche ) , deren Umsatz
und Rentabilität nachgewiesen werden
kann , ist zu verkaufen . Branche -
keuntnisse nicht unbedingt erforderlich ,
da tüchtige und zuverläsfige Arbeits -
kräste vorhanden . Zur Uebernahme

S
ud 15—20 Mitte erforderlich,'«tritt nach Uebereinknnft .

Näheres durch El » . Lothr .
Immobilien - Iflarkt , Strass .

»barg i. Eis . 3282a.3.1

Zu vrrkanskn:
Ein Spezereischrank mit Schubkasten ,

■ein Eisschrank , einige Glasschränke
Mnd Schäfte , Laden -Theken, ein Salz -
.' ftänder , ein Mückenschrank, Schreib¬
pulte und Schrcibbureau , Sekretär ,
Nachtstuhl , Fauteuil , Kanapee , Noten¬
pult . Alles gebraucht aber sehr gut
erhalten . Näheres Göthestr . 23 ,

iMe der Schillerstraße . 6343

Schwarzwaldverein .
Sektion Karlsruhe .

Soeben ist erschienen das Blatt IV , Kniebis ,
der Karte des Badischen Schwarswaldverelns .

Die Mitglieder der Sektion Karlsruhe erhalten
dasselbe bis zum 1 . Oktober d. J .

mm ermässigteii Praia« von H. 1.51 anlgezagea
nur im Hauptgeschäft

Möller & Gräff, Kaiserstrasse 80a,
nach Vorzeigen der Mitgliedskarte, welche abgestempelt
wird, oder gegen persönliche Bescheinigung.

Blatt I , Karlsruhe —Pforzheim , Blatt II , Baden -
Achern , Blatt V , Kaiserstuhl —Emmendingen , Blatt VII ,
Freiburg , Blatt IX , Wiesenthal : Lörrach —Schopf heim ,
wird an die Mitglieder zu M. 2 .50 ebendaselbst abgegeben. — Blatt III
Offenburg—Lahr , Blatt XI , Hegau , zu M. 2.—.

Für Nichtmitglieder sind die Karten in allen Buchhandlungen
zum Ladenpreise von M, 3.50 erhältlich. — Karte III , IV und XI zu
M. 3.— aufgezogen, 6344.2 .1

Der Vorstand .

Psllde -Wcheriq .
Montag de « 3 . ginnt 1901 ,

Norm . 9 Uhr , wird auf dem Hofe
der Schloßkaserne in Durlach ein
unbrauchbares - Dienstpferd meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wisches Iriiit'MIfoit Nr. 14

SSterabfettig. Homberg, Bez. Cassel,
den 22. Mai . , 1901.

Urschriftlich ergebenst zu erwidern ,
daß der fragliche Wagen durch einen
Rangirftoß in - Gieße » mit dem
Eisenbahnwagen , auf welchem der
Möbelwagen verladen war »umgefallen
ist. Der Wagen ist dadurch leicht
beschädigt auf einen anderen Eisen¬
bahnwagen umgeladen hier ange-
kommen. Der Inhalt ist nicht
erheblich beschädigt worden ,weil Verpackung gnt ansgeführ
war.

Abendroth.

Geldbeschaffung durch « ceepke
für solvente Firmen , diScret (keld
Offertenblatt ) ,F . 7- . barlln H .
gtfidfoorto. 8265a ,
Gebraucht Pneumatik «Star ,
für 45 Matt sofort , z« verkaufe » .
Näheres Restaurant Merkle .
Kapcllenstraße 28 . B8969 .8 .1

Ein gut erhaltener

frietlr. jüityer
Karlsruhe, friwstr. 82«.

Specialität : Herren -Hemden nacli Haass.
Grösstes Lager eleganter Neuheiten in

Herren- Hemden säv *■110,10,1 ■ lülIlUIPII V0I1 K . 3.50 bis M. 12 —
Kragen , Manschetten , Serviteurs .

• Liplomatka ^ons von M. 0 .50 an,vraVallCU . plastronfaQons von M. 1.— an .
Handschuhe, Taschentücher , Hosenträger .
Uorron U/acton weiss farbig> vorzügl. sitzend ,ntiimi " Bolcll , von M. 3.50 an . 6269

Unterzeuge jeder Art, Socken etc.
— — Sport - Artikel . — —

A24
' Zirkel 1

S

ist billig
straße S _ _

Ein 8 Meter hoher Gnmmiban «
ist wegen Platzmangel zu vrttanf « .
Luisenstr . 75h , 2. St . B8979

WllMWlZ?
Ein jüngerer Arbetter findet sofort

dauemoe Stelle . B8977L .1loh. 9Stn, Uhrmacher, Bühl (Baden).
Ein junges einfaches wilkigä

Mädchen gesucht. Demselben ist
hierbei Gelegenhett geboten , das
Mgeln zu erlerne «. vstgel - eschSst
Zähringerstr. 98 , Part. B8978

ordentl. MädchenEin
als Beihülfe i«
sofort gesucht .

MavscreUeV Mütjle .
Marxzell, Mthal.

Ein

bas Büffet Wirt»
3283aL .1

junger
einem hiesigen

thal .
wünscht

"

e

Homberg . Bez . Cassel,
den 20. Mai 1901.

Ihren werthen Brief erhiett ich
gestern. Der Schaden ist bereits
sestgefetzt vom Bahnhofinspektor und
einem vereidigten Sachverständigen .
Schreinermeister Allstedt reparirt die
Möbel ; hätte « Sie nicht so gnt
verpackt, so wäre noch viel mehr
zerbrochen, Ich kan « Sie alsonur lobe«.
6337 Ergebenst

I . Meisinger , Pfarrer »

Zugelaufen
ist ein Wolfshund » schwarzgrau ,
weiblichen Geschlechts. Abzuholen
gegen entsprechendeVergütungGrenz -
straße 24 , Hth . 3. St . B8975

In StrassbnrgLE .
ist ein sehr gnt eingeführtes

Flaschenbier «
Geschäft

mit einem Verschleiße von circa 1600
Hectoltter diverser Biere sofort ver¬
käuflich. Preis M . 6500 .— . Durch -
schntttsverdienst circa 5 Mark pro
Hecto. Das Geschäft kann mit Hilfe
des Inhabers noch bedeutend Msge -
dehnt werden . Spesen gering .

Kaufleuten mit einigem Kapital
ist hier hochrentable Existcilz geboten.

Näheres durch 3281a .3 .1Th . IMeyen & Cie .,
Stratzbnrgi . Elf ., Manteuffelstr . 8

Schuhmacher,
welcher geneigt ist, Reparaturen und
Maaßarbett für ein großes hiesiges
Schuhgeschäft zu übernehmen , wird
um Aufgabe feiner Adreffe unter Nr .
6166 an die Expedition der „ Bad .
Presse " gebeten. 3.3

Stellenvermittelung
( kostenfrei ) für Prinzipale und Mtt -
glieder vom Verband deutscher
Handlnngsgehülfe » zu Leipzig .

Infirpsfipitnig 8 Mark .
GeschiiftSftelle « arlsrnhe bei

Georg Wahl , Kaiserstratze247 ,
Scklade « . 70a

in der Photographie !
Ganz enorme Preisermässigung

bei garantirt gleichgnter Qualität wie die wesentlich theneren Artikel
der llonkurrenz. 6204

Dunkelkammer zur freien Benützung im Hause .
— Bitte verlangen Sie Prospett. —

PmU Bühler , Photographische Industrie, Karlsruhe.
Krenzstrafie 38, nächst dem Bahnhof.

W WftMiiBfte »
ist zn verkaufe « und kann in der
Industrie - «nd Gewerbe» And»
stellung 1« Rastatt jeden Tag bis
zum 18. Juni eingesehen wertem Zu
erftagen in der 6339 .6.1

Hutfavrik von H. Schick ,
Rastatt» Poststr . 5.

Wr $ntitofcIfa6rif * irtcn . 1
Eine Parthie Tuchjoppe», Röcke m

Hosen sind sogleich zu vettaufen .« aiserallee 29 , Hinterh., 2. Stock .

Tillrißk« - « lld Radfahrer -

Anzüge Md Kapes.

efchäftc als

Volontatr
auf einem Burea » beschäftigt zu
wertem Adreflen unter 6834 an die
Exp, der „ Bad . Prefle ".

(ieb. uortldeutscliesFrt.
m. g. Zeugm , bas sich gerne jedep
Häusl . Arbett unterzicht , sucht sofort
Stellung als Stütze in erm gut .
bürgert . Hause bei Fam -Anschl.

Offerten erb« an FrL Rar » , Metz »
Marzelleuftraße 18 . 32/77»
K >aiserstraße 11 , Seitenbau , 3. St .»

ist eine schöne Wohnung mit
3 Zimmern nebst Küche und Keller
auf 1. Juli z« vermiethe « . 88953

Wohnung von 1 großen Zimmer
mtt Küche »nd Keller auf sofort oder
päter z« vermiethe « . 6341 *

Näheres Hirschstraße 85 , 2. Stock »
>« rg , Rheinstraße 12 , ist

eine schöne Wohnung , seither
mtt Erfolg von einem Zahntech¬
niker bewohnt, sowie 2 große, schön
möbl. Zimmer zu vermiethem B , ,w
tt/dlerstraße 18 a, Settenb . 2. Stock ,

ist ein möbl . Zimmer an ein
anständiges Fräulein sofort zu Ver¬
mietheu ._ B8979
gskadcmiestr . 39 , 2. St . ist per sofort

ein schönes geräumiges Zimmer
mit guter Pension zu verm . B8976
e7>urlacher-Mee 29 o, parterre , ist

ein gut möblirteS Zimmer z «
vermiethe « . B8S55

Eine steundliche , gut müblirtc
Mansarde ist zu vermiethem
88142 Gchützenstr . 53 , 9. St ,

Einfach möbl., sreundL Zimmer
mtt 2 Betten an solide Arbetter zu
vermiethem Kaijerstraße 194 ,
Hinterhaus 2. Stock ._ B8974

Ein gut möblirteS Zimmer
besonderem Eingang
vermiethe «.

Näheres Donglasstr .

Zimmer mtt
ist sofort , «

4,
B8149

4. Stock .

ft

fertig «nd nach jKaass.
1

Adenstoffe 6343

N
. Breitbarth

,

in sehr großer Auswahl
empfiehlt

Kaiser - und
Lammstr . - Ecke.

Telephon 1613 .

9, 2. Stock , rechts ,
ist em fteundl ., gut möblirtes

Zimmer per sofort oder später an
einen soliden Herrn zu vermiethe « .

^riedenstr . 24 , Vorderhaus 4. Stock ,
) links, ist ein mSblirteS, großes
immer , Doppelfenster, ' ans die

Straße gehend , sofort oder später
preiswert !, zu vermiethe « . 8 " "

LDapellenstraße 68 , 2. Stock , ist eine
»b schöne Wohnung von 8 Zimmern,

Küche , 1 Kammer und Keller auf
Juli zn vermiethe « . B8951

Llanprechtstraße SO , 4. Stock,
h ist ein schön möblirtes Ztmmer

ür 12 Mk. per Monat sofort oder
päter z« vermiethe « . B8925 .2 .2

Mllorgenstratze 14, 4. Stock , links .
ist ein schönes Zimmer mit

1 ober 2 Betten fofdrt oder später
z» vermiechen . B8954

2 Arbeiter werden in Wbhnnng
genommem Sofienstr . 18 , 4. St, ,

L944V



Veite 6. » adfsche Presse . Nü 127

Verein von Vogelfreunilen ,
Knrkmli«.

Vei Dßistk Mmnlg : Sonntag den 2. Inni , RaWttizr:
Famllien'Ansflng nch Thoraashof.

VlltirtWVMOll It ^ M *<« AmmV ftaliM IttwAuaM & .Zusammenkunft
am Bahnübergang .

Hierzu ladet fteundlichst ein

21/» Uhr in Durlach beim „Grünen Hof"
6297

Der Vorstand .
Siftr SarMjet SiwteShli „Nept

Wir geben hiermit bekaynt , daß unsere Dameuscht
O- theilung sich im Laufe der nächsten Woche konstitniren
wird . Di« Klubleitung wird den für unfern schönen und ge«
svnden Sport interessierenden D-nn,n d»rch ein kleine» Schau»
GchWimMkU an seinem Uebnngsabend im Stadt. Vierordtsbad
G»s»g»nheit geben . di« xeichhaltsge Abwechslung dieser für die
beginnende Sommersassou - esouvers zu empfehlenden ,de» Geist wie Körper erfrischenden Letbesübung kennen -n lernen.

Anmeldungen zum Beitritt werden schriftlich an den
? . Vorsitzenden . Herrn J, Winkler , « ugustastraße 8. erbeten.

Benachrichtigung zur konstituirenden Versammlung erfolgt
durch Einladung . «818 Oer Vorstand .

Mpmm
m .

Seteii ein». Mlier Ma ZM»« Bk»M.
Unter dem protett-kstr fr , Or. tzeheit de« prlnr«» Mar von vad«n.

Jnni d . I . friert »ns« Vrrrin das

Stcrndcrvtenweitze .
Zu diesem Feste bat auch der hohe Protektor unsere« Vereins - «tue» «. Hvheit Prinz Max vo« Laden Sein Erscheinen zugesagt.

^ agonerrĉ iments

^ . 3n bftt Tage« um io
Stft der

Um allen ehemaligen An
Nr. 21 Gelegenheit zu geben, in

gehörigen de? 8. Bad.
»er alten Garnisonstadt Bruchsal mit ihren

kklguheu wir uns , alle ehe-
z» unserem Feste einzuladen.

. . . „ . . . .. . . . . . Sereme anzuschlreßen.D«r unterzeichntt« Schriftführer wird jede gewünscht« Auskunft
gerne geben. Mit kameradschaftlichem Gruß !

Dev N »rwctttrrnsPV «rttk »
I . A. r 3231.4.2Anrl Wlraar , Schriftführer . Pr . W. Bn«k»uü| «r , I. Vorstand.

Weiss & Kölsch
Detail

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 6320.3.1

Somwer-TrlKotagen
Hemden , Hosen , Jacken .

Sei« J«ilirei « bewährte Qualitäten .
Auswahl :

am Plate« unerreioht.
Preise :

den Qualitäten ent«
sprechend billigst .

Strumpfe
Strumpflängen

empfiehlt in verschiedenen Qualitäten zu den billigsten
Preisen 6291

Leopold Wipfler ,
GrKe fintfen - tmh WNtzeirnftvnfte .

3 »r Uebernahme sämmllicher

Asphalt- und Cementarbeiten
empfehlen sich bei billiger und solider Ausführung

August Herling & Cie .,
A»»hatt> und 0«w(nt«(f4ift , gemenlwaareufaSriK, ch. « . 0. K.,

Karlsruhes Karlstratze 78. 1880
— — Mt Kostenvoranschlägen stehen gerne zu Diensten « -

Zu vermiethen
Zilla zum Alleinbew ahnen » 8 Zimmer und 4 Mansarden
ift Zugehör , hochherrschastlich ausgestattet, in freier Lage deS
euen Villen-Viertels der Eisenlohrstraße; Haltestelle der Lokal-
»d elektrischen Straßenbahn. 286l ».6.4

Anftagen an Arch. Rudolf üemnenn , Gpünwinkel .

Bärenzwinger.

Somit«« kt« 9 . J««i 1001 .
(Bet jeder Witterung)

Ausflug
nach Marxzell (Ettlingen).

Abfahrt 2 »/» Uhr Nachmittags am
(früheren) Meßplatz .

Näheres im Zwinger und in der
Stadtapotheke, Karlstrabe 19.

Einzcichnung in die Listen ebenda
bis spätestens Freitag den 7. Juni,
Abends 9 Uhr ._ 6294,6 .2

Schwarzwald-Verein
Sectio » Karlsruhe . —

Sonntag, 2. Juni
1901 :

Ausflug
Oberthal— Hunds-
eck—Mehliskepf—

Ochttnkopf—
H. rrenTfies - Ober-

thal.
Abfahrt hier 6**

Morgen *

laufmdmufdier flereui
„Rerlim" ÜatfsmftP.

Heute Abend 0 Nhr beginnend
gssellige Zusammenkunft
nn Vereinslokal C«M Prinz Ctrl.
4705 Der Borstand .

Streit«um™ »
ommisvon

(KanfmSnn . Verein ) Hamburg .
ßMMtM . WvtzLtkll . besetzt.

VermSam des Aerein « und seiner
Kassen « SSO OSO Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen,Ver¬
mittlung . Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
ML 6. -— . für den Rest des Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
Utoßcksl , Markarafenstraße26. Zu¬
sammenkunft jede» Dienstag
Abend 9 Nhr tm Landsknecht.

Karlsruher
Männê turnverein

TamStag de« 1 . Jnni »
Abend« 9 Uhr beginnend:

Monatskneipe
im Vereinslokal „Prinz Karl ".

Bericht über die Vogesen-
turnfahrt . 6324 !

ft Der Kneipwart.
QOOOOOOOOQO t

\32 &.

(Lokal : Prinz Barl .)
Hente Gamstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrL Mitglieder.
.abhiermit einladen.

Der Borstand.
81sno-

grapken -
Versin

Stoize-
Schrey.

Gesellige Zusammenkünfte:
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht.
GamStag, 9 Uhr Abends : ZSHringer

Löwen , Kegelbahn.
Der Vorstand .

4 /

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei«.

Jede« Montag
Abend « 9- 1« Uhr :

Sdntnmm abend
im BierordtSbad .

Der Borstand .
Schwimmftcunde willkommen.

kür Schneidermelsterl
Ein guter Schneider empfiehlt sich

zur Aushülfe auf Groß- oder Klein-
stück. Off . unter Nr. B8144 an die

Exped. der „Bad. Presse ".

^ inscoupons per I. Juli 1901 f
löst ein ^ i ■ . . ■

Bankgeschäft Jgnaz Ellern
KARLSRUHE , Karl Friedrichs «-. 2.

An- und Verkauf von Staats - und Werthpapieren aller Art
Aufträge von auswärts portofrei für Auftraggeber.

Kaiser-Panorama,!
88 Kaiser - Passage 38 .

2. bis mit 8. 2uni :
China . Cyolus I.

Ihanghai
Hochinteressant.

Patent - *
Bureau s. «»«er
STSASSBUBG 1. E . »07a

Alter Flsohmarkt 5 . Up Telephon >787 .

Naturheilanstalt !
Dretden-ftadebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei . *

Naturheilbuch L
Vsol 3 Bünde einsehl .starkemErgänzungs -
fcand . 9000Seit . , 1295 Abbild ., 36bunteTa -
feLn, 8zerlegbare bunte Modelled . menschl .
Körpers . Prei* Mk. 22 .60 . Auch Teilzahlg.
d . BiU Verlag, Leipzig u . alle Buehhdlg .
Tausende verdank , d . Buche ihre Genesung .

Sodbrennen * * magenkrärnpfe
• ü«rdattung <bescbtv«rden *

hnlt sicher „ Magol ."
(Natr.71,Magn.25,Msm.2,Lith.1)
Zu beziehen durch die Apotheken

. & Mk. 1,60
oder durch das General - Depot

Einhorn-Apotheke .
Franklutt a. M., vdeaterplatt >.

Mas lasse sieb durch
nichts beirren! «v

-' - s

ist und bleibt

das Beste !
I Zo haben in Paketen i 10 und *0 Pt

in den meist . Colonial«, Delikatessen -
ond Drogenhandlungen, \roeelbst Ro-
ceptenbfioh.«enth . SSbewährteRezeptg
H» «Dan Sorten Koslua» Tsstan, Nätl -
fydSMk für den bürgerl. Mittagstisch
and tfeihnftohte-Koafekt, gratis wer*

j teilt werden*

| Frledr. Elermann , Pforzheim . |

f Jaenioke , Hamburg,v Alter Steinweg8, II. 3273 »
Zimmer-EinrichtuDg

gesucht .
Herrenzinmier : Eiche, geschnitzt , mit

Leder. Schlafzimmer: 2 große Betten
und Rohrmöbel rc. Die Sachen
müffen gut erhalten sein. 2.2

Offerten mit genauer Beschreib,
und Preisen unter Nr. 3257 » an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten .

Ks8thof-Vkrkällf.
Seltene Gelegenheit.
Wegen Krankheit verkaufe ich mein

sehr rentables Anwesen. 6274.4.1
Dasselbe liegt im bad . Seekreise in

einem sehr aufblühende « Städt¬
chen , Bahnstation » in günstigster
Lage (Eisenbahnstrabe). In der
Stadt werden jede Woche Bich-,
Fnicht» und Obstmärkte abgehalten.

Hohe Rentabilität kann buch¬
mäßig nachgewiesen werden .

Da» Anwesen besteht aus einern
prachtvollen Gasthofsgebäude mit 16
bestemgerichtcten Fremdenzimmern,
schönen : WirthschastSaarten uiit Halle
und heizbarer Kegelbahn nebst drei
Gemüsegarten be:m Haus . Sehr
praktisch eingerichteten Ockononiie-
Gebäuden sowie 8 bad. Morgen gute
Wiesen und Aecker mit Obstwachs .

Auch ist der Gaschof Posthaltestellc .
Eelbstreflcktanten wollen sich melden

unter B. K. 105 an Hassenstetn
« Vogler , A .-G ., Karlsruhe .

Ein gut erhaltener Kaftenfitz »
wagen mit Gummirädern billig zu
verkaufen oder gegen einen Licg-
wagen zu vertauschen. B8948

Durlacherstr. 106, Hinth. 2 . St ,
Fahrrad *
Ein s?hr gut erhaltenes Fahrrad

ist billig zu verkaufen . 88952.2.1
Karlstr . 21. 4. Stock, links.

Reizendst gelegenes «.
hochfein eingerichtetes

Lustkurhotel
im bad. Schwarzwald

(Jahresgeschäft ).
An einem der schönstenPunkte auf

den Vorbergcn des Schwarzwaldes,
in der Nähe einer größeren Stadt,
ist ein das ganze Zahr hindurch gut
besuchtes, hochfem emgerichtetes Lnft»
kurhotel zu dem billigen Preis von
135,000 Mk. gegen eine Anzahlung
von 40,000 Mk. dem Verkauf aus-
gesetzt. DaS Hotel enthält im Par¬
terre außer einem allgemeinen Wirth-
schaftszimmer für alle Klaffen einen
groben , für 200 Personen Platz
bietenden Speisesaal, einen zweiten ,
ebenfalls hochfein ausgestattetenSaal
für ca. 70 Personen nebst einer mit
allem der Neuzeit angepaßten Kom¬
fort auSgcstatteten Hotelküche mit
allen erforderlichen Ncbenräumen , in
den oberen Etagen 28 auf das
Modernste ausgestattete Fremden¬
zimmer mit zus. 50 ganz neuen Herr¬
schaftsbetten , außerdem cinOekonomie -
gebäude mit Stallung für 20 Pferde
und Rindvieh , Wagenremise , Äasch-
trockenhalle, sowie alle zum Hotcl-
betrieb erforderlichen Räumlichkeiten .
Das ganze Anwesen ist mit einem
180 »r umfassenden schönen Wiesen¬
grund umgeben. Wasserleitung mit
vorzügl . gutem Felsenquellwafler in
allen hiezu geeigneten Räumen, eigene
Leitung. Das Hotel ist nach allen
Richtungen von schattigen Hoch¬
waldungen umgeben , in denen viel-
sestige Fahr- und Fußwege nach der
nahen Großstadt, sowie nach zahl¬
reichen AuSflngSpunktcn angelegt sind
und weil von Norden und Osten vor
rauhen Winden geschützt » bietet das
Anwesen für das ganze Jahr einen
angenehmen Aufenthalt und wäre
deshalb auch als Sanatorium be¬
sonders zu empfehlen. Von dem Hotel
aus gemeßt man bei klarem Wetter
eine entzückende Aussicht auf das
Rheinthal und die Vogesen. Näher
Auskunftertheilt das Tiidd . Sesch .
«. Hhp.-« erm.-Jnst . Stuttgart
Moltkestraße 20. 6200»»

Blilkerei-Veckils
Zn Rastatt ist eine Bäckerei mit

guter Kundschaft sofort z« verkauf.
Preis 18 000 Mk. bei einer Anzahl¬
ung von Ca. 5000 Mark.

Strebsamem Bäcker ist eine ganz
gute Existenz geboten. 3226»

Näheres bei Otto Bilger , Agent,Rastatt . 3.2

Seltene Gelegenheit.
Wegen Kränklichkeit verkaufe ich

sehr billig mein in der schönsten
und fruchtbarsten Lage deS badischen
Seekreise» gelegenes

Hofgut
nebst todtem und lebendem Inventar.
DaS Anwesen liegt eine Viertelstunde
west von einer größeren Eisenbahn¬
station entfernt und ist in bestem
Zustande. Es ist im Ganzen ca. 70
bad . Morgen, danrnter ca. 12 Morgen
größtcntheils schlagbaren Wald .
Selbstreflektanten wollen sich melden
unter J . R. *7 an 5934 .2,2
Haasenstetn & Vogler , A.-G .,

Karlsruhe .

Landhans,
am Wasser gelegen, mit lVs Morgen
Platz, in der Nähe von Karlsruhe,
zur Fabrikanlage (auch Wasch¬
erei oder Molkerei) oder zur
Bauunternehmung geeignet,
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
l . 1737 an 6108 .3.2
Haaaenateln & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .

Uiano
j erstklassigesFabrikat, wie neu , I
nußbaum matt und vlcmk,
hoch 1-34 , kreuzsaitig mit I
Unterdämpfung . 3038a .5 .41

Garantie 10 Jahre.
Mb . 600 .

Auf Wunsch THeilzahlung .
Alteznjlrmmntr ilchmk in Tausch
Lar ! Höchstem , |

Pianohandlnng ,
j Heidelberg, Hauptstraße 73.

Latnloge gratis .

■eis.
- Patenfanwa, .
SACK-LEIPZIGS

Jiir Metzger.
Zn guter Lage ist eine ne« «i*>

gerichtete Metzgerei mit Wohnung
sofort oder später zu vermiethen , Näh.
Werderftr . 62 , parterre. 6269*

Metzgerei.
In prima Lage der Stadt Karls¬

ruhe ist eine Metzgerei per sofort
zu vermiethen .

Einem tüchtigen Mteger ist sichere
Existenz geboten , weil in ziemlich
weiter Entfernung keine Konkurrenz
vorhanden .

Gcfl. Off. unter Nr. 6263 an die
Exped, der „Bad . Preffe" erbeten. *

zu kaufen gesucht in verkehrsreicher
Lage hiesiger Stadt. Gest . Offerten
zur Weiterbeförderung wolle« unter
Nr. 88878 an die Exped. der »Bad.
Presse" gerichtet werden ._ 2L

Kauf -Gesuch.
Zwei Kassenschränke , ein größerer

und ein kleinerer , werden zu kaufe«
gesucht . Gest. Offerten beliebe «an
unter Nr. 1660» in der Expedition
der »Bad. Presse " abzugeben. *

Fourniersägerei.
Unsere gegenwärtig noch an I . F.

Löffler hier verpachtete Kournter »
fSgeret n . Beizerei wird für Kauf
eventl . Pacht 1. Juli 1991 frei .

Das Schillerftraße 6 nächst der
Kaiser - Allee in Karlsruhe gelegene
Anwesen besteht aus einem vor eimgen
Jahren erbauten 3stöckigcn , massiven
mit schöner Fa?ade versehenen Wohn¬
haus nebst Seitenbau , welche» zu
Mk. 2170.— pr. Jahr vermiedet ist,
nebst einem dahinterliegenden , bisher
zu Mk. 1800.— pro Jahr verpachteten,
2stöckigen , unterkellerten,masfivenQuer -
ban nebst KeffelhanS (Fourniersägerei).
In letzterem 2 in bestem Zustande sich
befindlicheHaniburaerFourn:erschneid-
maschincn, 1 Bandsäge , Beizerei nebst
Einrichtung, Trockenraum rc.. Danips-
Maschine (Gaggenaner 12 Pf. Fried-
richsmotor ).

KaufpreisdeS ganzen Anwesen» inck.
Inventar Mk. 65,000.— bei einer
kleinen Anzahlung von 8—10,000 .—
und Mk. 1000 .— jährl. Abzahlung .

ES ist infolge des billigen Kauf¬
preises und kleinen Abzahlung einem
jungen Manne Gelegenheit geboten,
sich selbständig zu machen.

Das Werk ist täglich im Betrieb
und kann jederzeit emgesehcn werden .
Liebhaber wollen sich gefl. behufs
Rückspracheund etwaiger Besichtigung
an unser Comptoir Hirschstraße 40 in
Karlsruhe wenden. 5891.5.4

Th . ft O. Hessig ,
Unternehmer von Betonbauten .

z«M » rk
verkaufe ein voî üglich erhalte««»

Pianino
wegen Platzmangel. 6030.4V

Garantie für Solidität !
Fritz Müller ,

Musikalienhandlg ., Pianiuolager ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221.

Ein bereits noch neuer

Kassenschrank ,
für Bureau und Private paffend , ist
Markgraseustraße 22» Ecke, billig
zu verkaufen. srwn*

Elegantes , leichtes Tourenrad ,
ganz neu, sehr billig zu verkanfen.

Durlacher-Allee 43 , 3. St . Ij***
Zu verkaufen : 1
Herd , 1 eiserne Bettstelle .
Marienstraße 82 , 4. Stock.

ItW .l

Russenhund«.
1 Bulldomg-Rüde, prima Stamm¬

baum , 1. Preis Würzbura. 1 Paar
Foxterrier, 1 Jahr alt , 1 Löwenspitz-
Rüde, mehrere Rattenfänger, Affen¬
pinscher , Rehpintscher und Zwerg¬
pinscher, im Preis von 20 — 30 Mk.
zu verkaufen . Sende auswärts zur
Ansicht , keine Nachnahme . 2.2

HlUlhhMltntß Emil Rupp,
Hermannstratze 11.

Beste Empfehlungen von
rmd höchste » Herrschaft «».



Nr. 127. Badische Presse . © eite V .

Sta - tgeinein- e Drrvlach .
Einllidimy nu Grasversteigerung .

Etadtgemeinde Durlach und Almendbesitzer kaffen an
nachbenannten Tagen das Heu - beziehungsweise das Dehmd -
graK der unten näher bezeichnet «« Wiesenstücke Durlacher und
Auer Gemarkung im Wege öffentlicher Steigerung auf dem
Platze selbst verkaufen:

' Montag den 10. Juni :
Füllbruchwiesen ; 40 Hektar.

Dienstag den 11. Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Gänswaide — Hummel

wiesen — Apothekerstück — Reiherplatz — Hinterwiesen —
Kleestück — Plotterwiesen — Rennichswiesen; 50 Hektar.

Mittwoch den 12. Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke, Tränkbühl , Heg- , ThorwartL

und Kolbenwiesen) — Zwingelwiesen — Nachtwaide an der
Pfinz — Hegwäldleinsäcker ; 65 Hektar.

Donnerstag den 13 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 14. Juni :
Nachtwaide am Entenkoy — Tagwaide; 32 Hektar .

Samstag den 15. Juni :
Brüchleinswiesen — an der Breitengasse — auf den

Malerinnenhäuschenwiesen — Lausing — Schollen- oder
Jägeracker ; 10 Hektar.

' Montag den 17. Juni :
Am Elfmorgenbruch — bei der Schleifmühle — bei der

ehemaligen Landbaumschule — am Dornwäldle — Speckwiesen ;40 Hektar .
Die Versteigerung beginnt am 10 . undH. Inni Vormittags 8 Utzr» am 16. Juni

Nachmittags 2 Uhr , an den übrigen Tagen
Vormittags 7 Uhr .

Durlach, den 31. Mai 1901 . S274a.2.i
Der Herneinöerath .
Sigmarlngem

Die hiesige erledigte

Stadtbaumeisterstelle
ist mit einem im Hochbau- und Wasserbaufach geprüften Werkmeister neu

: zu besetzen. Das pensionsberechtigte Anfangsgehalt beträgt Mk. 2000.—.
Jüngere , tüchtige Bewerber wollen ihre Gesuche nebst Zeugnissen binnen

■drei Wochen anher einreichen. 3278»
Den 24. Mai 1901 .

Stadtdürgermeisteramt .
Dr. Reiser .

Fahrniß Versteigerung.
Montag den 3. J »ni , Nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag

Zähringerstratze 28 , parterre , gegen Baar versteigert:
1 Chiffonnier , 1 guter Schreibtisch , 1 Wäscheschrank, 1 Eßtisch

mit Eichenplatte , 1 kl. Büffet , 2 Klavierstühle , 1 Ovaltisch , 1 Staffelet,2 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern, 1 Bettrost, Deck¬
betten , 1 Chaiselongue , 2 Stühle , 1 Schlafkanapee , 1 Fauteuil mit
Einrichtung, 1 Waschkommode zum Zuklappen , 1 Crucifix unter
GlaS, 1 bereits neue Nähmaschine , 1 Copierpreffe mit Untergestell
(System Stolzenberg), 1 Doppelsitzpult , 2 Pultaufsätze, 1 Garderobe¬
halter, 3 Reißbretter. 1 Gaszuglampe, 2 Lyra , Schuppenwandarme,
Glühbrenner mit Selbstzünder, Gaslampen, 1 guter Herren-Zweirad,
Liliputbrcnner mit Birnen und Manschetten , Liliputchlinder, 1 Regu-
lateur , 2 Ladentische, 3 Ladenschäfte und 1 Auslagegestell, 1 Eis¬
schrank, 1 Badewanne für Abwaschungen , 1 Gartenschlauch , complett ,1 Waschmaschine, 1 bereits neue Dezimalwaage mit Gewichten ,1 feine Waage mit Marmorgestell für Metzger und Wurstler,
Radfahrlaternen , 1 Kinderschulbank. 6313

' Liebhaber ladet ein
8 . Hlsehiiaanii , AllktiüUsrleWft.

Kurhaus Bad Sulzburg .
1500 Fass ü. d, Meer,

Pension im Mai —Juni 4 Mk .
> 1 Anerkannt vorzllgl . Köche . Reine Weine . =

Grosse Jagd and Forellen-Fisclierei.
Für Ausflüge ab Freiburg sehr lohnend, herrlicher Tannenwald.
Prächtiger schattiger Garten . Hauptstützpunkt für Belchen-Touristsn.

Touristen -Diner ä 1.50 Mk .
Prospekte gratis und franko. 3286a,5.1

C. H. Frantxen , Besitzer .

ist unter'm Heutigen eröffnet .
JBMT Wasierrvärrne 16 ^2 Grad.

Achtungsvoll
JT , Sclireiber «

NB. Schwimmunterricht wird zu jeder Tageszeit ertheilt .
- Kurs 4b Mark . = 32928,2,1

Gottesdienst.
Sonntag den 2 . Juni .

Evangelische Stadt - Gemeinde .
Trinitatisfest . — KiMben -

vlsitation .
An Stelle der AbendgotteS -

dienste, die biSherjeweils Sonn¬
tags , Abends 6 Uhr, in der
Christvskirche stattfanden , tre¬
ten während der Sommer¬
monate Frühgottesdienste , je¬
weils 8 Uhr Morgens beginnend .
8 Uhr Christuskirche : Hr . Pfarr -

venvalter Man ;.
7»9 Uhr Stadtkirche Militärgottes -

dienst : Hr . Kirchenrath Fi n a a d o.
9 Uhr Johannes -Kirche : Hr. Stadt-

psarrer Brückner .
7*10 Uhr Kleine Kirche : Hr. Stadt¬

pfarrer Mühlh äußer .
V' IOUHr Gartenstr . 22 : Hr . Prälat

a. D . D . S ch m t d t.
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer Rapp mit Ansprache
des Bifitators Herr« Präla
ten 0 . H e l b i n g.

10 Uhr Schlohkirche: Herr Hof-
prediger Fischer .

10 Uhr Christuskirche : Hr. Stadt
Pfarrer Roh de.

10 Uhr Turnsaal Karl - Wilhelm -
schule: Herr Stadtvikar Stein¬
mann . 1

7.12 Uhr Kleine Kirche Kindcr-
gottcsdienst : Herr Hofpredigcr
Fischer .

5 Uhr Stadtkirche öffentliche Kir
chengemeiiidc - Versammlung an¬
läßlich der Kirchenvisitatio » .

6 Uhr Kleine Kirche : Hr. Stadt¬
vikar Stet » man » .

6 Uhr Grabkapelle : Herr Hof-
diakonuS v . Fromme !.

Christenlehre :
7.12 Uhr Stadtkirche : Hr. Stadt -

vfarrer Mühlh äußer .
7«12 UhrChristuskirche : Hr. Stadt -

pfarrer Rhode .
7.12 Uhr Gartenstr . 22 : Hr. Stabil

Pfarrer Rapp .
7. l2UhrT «rnsaalKarl -WilhelM

schule: Hr. Pfärrverwaltcr Mauz .
Diakonisscnhanskirche .

Samstag , 1 . Juni , Abends 7*8 Uhr ,
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag , 2 . Juni , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7-8 Uhr Moiiatsiiiissions
stunde : Hr . Missionar Kn ob loch.

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim.
5 Uhr Abends Gottesdienst : Hr . Hof¬

prediger Fischer .
Militär -Gemeinde .

7-12 Uhr Christenlehre Krieg¬
straße 104 : Herr Kirchenrath
Fingado .

Evang . Kapelle des Cadetten -
hanses .

10 Uhr : Herr Pfarrer Gelpke .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlburg .
Vormittags 917 Uhr Gottesdienst:

Herr Psarrverwalter Manz .
Gottesdienst in Beiertheiin :

(Stephanicnbad).
7,9 Uhr Morgens : Herr Stadtvikar

Bauer .
Wochengottesdienste :

Donnerstag den 6. Juni , 5 Uhr
Abends in der Kleinen Kirche :
Herr Stadtvikar Bauer .

8 Uhr Abends Durlacher-Allee 36 :
Herr Psarrverwalter Manz .
Evangelische Stadtmissio «,

Vereinshaus Adlerstraße 23.
117 , UhrSoniitagsschule im Vereins-

Haus : Hr. Stadtmissionar L i e b « r .
117« Uhr Kindergottesdienst in der

Johannes -Kirche: Herr Inspektor
D i c in e r .

117. Uhr Soniitagsschule in der
Diakonisseiihauskapelle : Hr. Gym¬
nasiallehrer a . D. Roller .

11 ' /, Uhr Sonntagsschnle Durlach.-
Allee36 : Herr StadtvikarStein -
m a ii n.

7,4 Uhr Juiigfraiienvereiii.
8 Uhr . Abendgottesdieiist : Herr

Inspektor Di ein er .
Mittwoch, Abend 8 Uhr , Bibelstunde

« ugartenstraße 29 : Hr. Stadt-
inissionar Latzkc .

Freitag , Abends 8 Uhr, Bibel-
stuude im Vereinshaus : Herr
Stadtmiisionar Lieber .

Im Ev . Männer - n . JnnglingS -
verein jeden Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 87, Uhr Bibel-
abend .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker¬
vereinigung .
vereinrhaur : Herrenstraße 62 ».

117« Ubr Sonntagsschule .
3 Uhr Bibelstunde : Hr. Missionar

Reh m.
4 Uhr Jungfranenvereinsstnnde .
Dienstag Abend 8 Uhr Bibelbe -

sprechnng im christl . Mämier-
uud Jüiigliiigs -Vereiii .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel .
stnnde : Herr Missionar Re bin .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst, Friedhofkapelle , Wald-
hornstraße, Vormittags 1» « hr :
Hr. Pfarrer Röbbelen . Nach
Schluß des Hanptgottesdienstcs:
Christenlehre .

Evangelisch -lutherische Kreuz-
gemeinde , Kirchsaal verläng .« arlstratze 83 , Hof, Bor -
mittags halb 19 « hx. Predigtund hl . Abendmahl : Herr Pfarrer
Wagner . Beichte um 9 Ubr .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan).

Fest der heiligsten Dreieinigkeit .
57 , Uhr. Frühmesse .
67- Uhr hl. Messe.
77- Uhr hl. Messe.
87, Uhr Militärgottesdiinst : Herr

Divisionspsarrer Berber ich.

r Hypotheken - Kapitalien . \
♦ In Vertretung einer ersten deutschen Hypothekenbank nehme Darlehens
^ anträge entgegen. Vorschüsse können schön während des Baus gegeben werden
♦
♦
♦

^ 6323

KankgesW Ignaz Ellern , %
Karl -Friedrichstraße 2. J
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Um mein noch großes Lager in garnirten

Danrsn -, AstAdctzen- and
Ttinder-^üten
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o/o Rabatt .
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*
4 Beiertheimer -Allee 4 « 6314

Sonntag den 2. Juni , Wormittags S Mr :

»« BW Horn
ans Cleveland (O.), Amerika.
Jedermann ist herzlich willkommen .

9 ‘/, Uhr Hauptgottesdienst : Predigt
und Amt.

117« Uhr Kindergottesdienst mit
Homilie.

3 Uhr Corporis - Christi - Brnber -
schaitsandacht, hierauf I . Aloysius-
andacht mit Predigt .

Turnhalle der Karl -Wilhelm¬
schule (Oststadt).

Uhr Frühmesse.
87, Uhr hl. Messe mit Homilie.

St « Bincentinskapelle .
Uhr Austheilung der hl. Kommu¬
nion.
Uhr Frühmesse.

8 Uhr Amt und Predigt.
Liebfranenkirche .

6 Uhr Frühmesse.
87g Uhr Kindergottesdienst tpit

Homilie.
97- Uhr Amt und Predigt .
11 Uhr hl. Messe .

Uhr Christenlehre f. d. Mädchen.
27» Uhr Corporis -Christi-Bruder-

schaft.
Ludwig -Wilhelm - Krankenheim .
8»/i Uhr hl. Messe.
St . FranzisknshauS (Grenzstr . 7) .
8 Uhr Amt.
St . Bonifazinskirche rGoethestr .)

Uhr Austheilung der hl . Kommu¬
nion.

67, Uhr Frühmeffe.
97, Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
27- Uhr Corporis -Christi-Bruder -

schaftsandacht .
Katholische Kapelle des Cadetten -

hauses .
10 Uhr : Hr . Divisionspf . Berberich .
St . Peter - und Panlskirche

(Stadttheil Mnhlbnrg ).
57. Uhr Beichtgelegenheit.
6 und 7 Uhr Austheilung der hl .

Kominuiiion.
Uhr Früh -Messe.

9 Uhr Häuptgottesdienst mit Predigt .
17. Uhr Christenlehre.
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl.

Dreifaltigkeit (Magnificat ):
(Alt -)Katholische Stadtgemeinde

Auferstehnngskirche .
7-10 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt¬

pfarrer B 0 d e n st e i n .
Kriedenskirche der Methodisten -

Gemeinde , Karlstr. 495 .
Vormittags 7,10 Uhr Predigt von

Herr» Prediger Renner und
hl. Abendmahl.

Nachm. 3 Uhr Gemeinde-Versammlg.
Abends 87'

« Uhr Jugendversamnilg .
Montag Abends 8>7 Uhr Betstunde.
Mittwoch Abend 8i/ .Uhr Bibelstunde
Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft »

Beiertheimer Allee 4,
Bormittags 9 Nhr Predigt von

Bischof W . Hern ans Amerika .
Vorm. 1074 Uhr Soniitagsschule .
Nachmittags 37- Uhr Predigt : Herr

Prediger I . I . R o h r e r.
Abends 8 Uhr Gesangstuude (Män -

ner-Chor).
Montag Abend 87,Uhr Gesangstunde

(G-m. Chor).
Dienstag Abend 87 , Uhr Gebetvrrslg .
Donnerstag Abend 37 . Uhr Bibclst.
Samstag Abend 87, Uhr Jüng¬

lings - und Mäimer -Verein.
Jedermann ist herzlich will

komme« .

flurlsruki « .
Suglisk Service *

are held in the Chapel of the Lud -
wig-Wilhelmkrankenheim , Kaiser -

Allee,
on Sundaya at 11 — a .m.

H . Communion at 8 — a .m.
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Snndays after Morningprayer .
The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Rev . O. Flax , Uhland-

Strasse 13 .

Hoch die
deutsche Einigkeit!

ist das Produkt
gemeinsamer

deutscher Arbeit.
Hergestellt von ca.200 deutschen
leistungsfähigen
Seifenfabriken .. . 5401a«8,5

Für Reinheitgarantirt der Schutz-
verein d . deutsch. Seife niitdustrie .
Das Doppelsttick 25 Pfg,

überall käuflich .

liskrete Entbindung
mit bester Pension und gewissen¬
haftester Pflege flnden Damenlbeflerer
Stände bei ' 5365.52.5

Lrau Ullrich , Hebamme,
.Douglasstraße 30, 2 . St ., Karlsruhe.

Eine fahrbare TMjale,
sehr gut erhalten, ist bMg zu ver¬
kaufen. Adlerstraße 1 », parterre.

ISiliSjii
Ein tüchtiges Fräulein mit guten

Zeugnissen findet gute Stelle in feinem
Restaurant. Offerten mit Photogr .
u. Zeugnißabschristen erbeten.
1 . Lut , „ Klostermühle - ,

3284a Pforzheim . L.1
AuShilfSkellnerinnen , Kell¬

nerinnen , Ha« »- « nd Zapf »
bursche »RestanrattonSkSchinne »
Weißzengbeschlietzeriu,Zimmer -
Han». und Knchenmädche» finden
Stelle. Bureau Höfler ,
Durlacherstraße 69. _ B8968

Kaufmann , kautionsfähig , auf
Fabrikbureaux thätig, sucht passendes
Engagement . Gefl . Offert , unter
Nr. B8956 an die Expedition der
„Bad. ' Presse".

Junger Mann
sucht für die Nachmittage Stellung
auf einem Bureau. Derselbe würde
auch kleinere Reisen unternehmm.

Gefl. Offerten unter Nr . B8923 an '
die Exp, der „Bad. Presse" erbeten.

Ein junger Mann,,
welcher die Lehre in einem Bank¬
geschäft bestandm und daselbst noch
als Coitrmis thätig ist, sucht in einem
Bank- od. Fabrikaeschäft entsprechende
Stelle . Gefl. Offertenunt . Nr. B8914
an die Exp, der „Bad. Presse. 2.1

Großlierzogt. KoWeaiev
z.n Karlsruhe .

Samstag de» 1. Juni 1991 .
Abtb. B (Gelbe AbonnementSkarten).

69 . Abonnements -Vorstellung.

FWiiimM Weher.
Komödie in drei Akten von Otto Ernst.
Leiter der Aufführung: OSw. Hancke.

Personen :
Jürgen Hinrich FlachS -

mann, Oberlehrereiner
Kuaben-Volksschule W .Wassermanii.‘

Alfred Gerasch .

Kinderl. besseres Ehepaar möchte
ein kleines Kind besserer diskreter
Herkunft gegen einmalige geringe
Erziehungssumme adoptiren . Gute
Pflege und Erziehung zugestchert .

Offerten unter 3. E. 23 postlagernd
M .-Gladbach . 3276a.3.1

Gafe - Restaurant.
Ein besseres Cafe mit 3 Billards,

stier sofort beziehbar in bester Lage
hier zu vermiethen . Näheres bei
B . Heil , « öthestr. 29 . 6268

Milchgeschäft
mit Pferd und Wagen auf sofort
zu verkaufen . 4.1

Zu erfragen unter Nr. 88963 in
» der EMch . der „Bad. Preffe ".

Jan Flemming, '
BernhardVogel -

sang, . . .
Carsten,DierckS,
Emil Weiden¬

baum , . .
ClausRiemann ,
Franz Römer ,
Betty Stur '

Wilhelm Kempf.
Hugo Höcker.

Heinr. Schilling
Wilhelm Beyer.
LeopoldDahlberg

etty Stur «) 1
Hahn. Marie Wolff.

Gisa Holm,) ( Alwine Müller .
Negendank, Schul¬

diener bei FlachS -
mann . . . . Siegfried Heinzel

Klnth, Schuldiener
einer Mädchen¬
schule . . . Herrn . Benedict.

Bröiecke , Schul-
inspektor . . . Josef Mark .

Professor Dr. Prell ,
RegierungSschulrath Heinrich Reiff.

Frau DSrmann . Minna Höcker.
Max, ihr Söhnchen Johanna Locher.
Brockmann . . . Adolf Hallego.
Brau Biesendahl Luise Kachel -Bender .
Alfred , ihr Sohn Frieda lkrausemann.
Robert Pfeiffer . . Ptarie Goldstein
Ort der Handlung : Eine yeincre
Provinzialstadt. Zeit : Die Geg« -

wart.
Anfang 7 Ahr. Endegeg. >/,l « Mßr.

Aaffe-Sr- ffn«»« 7-7 Zlßr .
Mittel -Preise .



Sette Si Badische Presse . Nr. m :

Bekanntmachung .
Wegen Reinigung der Geschäfts¬

räume bleibt die Stadtkasse Montag
de» 3. J «»t l. I » . geschloffen .

Karlsruhe , den 31. Mai 1901.
Stadttrasso.

Fecker . «247 .2 .3

Midtk-Baßn-en»!-.
In der Woche vom 8 . hi » 18 . Juli

d . IS . versteigern wir die über 6
Monate verfallenen Fahrnißpfänder
bis pU I lt . A . Nr . 5000 .

Eine Erneuerung derselben kann
noch bis zum SO. Juni d. I . statt
finden.

Karlsruhe , 1. Jnni 1901.
Stadt. Spar- und

pfandleihkaffe-verwaltung
Gras-

Versteigerung .
Montag den 3. Juni 1901
wird im Gr . Aasauengarten der
Ertrag an Heuaras von 40 Morgen
Wiesen einer öffentlichen Steige
ausgesetzt. 616

Zusammenkunft Früh 8 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 29. Mai 1901 .

Zimmerarbeiten
Vergebung.

Die Zimmerarbeiten zu einem
Schuppen nach Maxau sollen als
bald vergeben werden.

Pläne liegen bei mir auf und find
rventl . Angebote schrifllich innerhalb
8 Tagen bei mir einzureichen.

Grünwinkel . 29. Mai 1901.

Rudolph Herrmann ,
3252a Architekt . 3 .2

Am Dienstag den 1 . Juni ,Vormittag » */,fO Uhr werden im
Hofe der Unterzeichneten Brauerei
ungefähr

13 Koofe
Mütritzes -Ailgtt

versteigert .
Mühlburger Brauerei ,

vormals 6267 .2,1
Lrhrl . von Seldeneck'schr vranrrei.

8nßkMk » izM .
mit rothem, gran - rothem
oder » weih - rothem Julet
u . gcreinigteu neuen Federn (Oder -

I b«tt , Unterbett u . zwei Kiffen ).
I In befferer Ausführung SM. 15,—I desgleichen , 20,-
I dergleichen L - schlSfrt» *

26 ,-
I Bersand bei freier Verpackung
I gegen Nachnahme . Rücksendung

»der Umtausch gestattet . ^
, Heinrich Wrissenberg,
| iverlin NO., Landtbergerstr . n ,

^ rei« ltstearLtk »? n^ rän!ö!M ^

Wäsche
eber Art wird zum Waschen und
Rigeln angenommen . Prompte Be-
»ienung , billige Berechnung . Die
Wische wird auf der Bleiche gewaschen.
Selfortstr . 13. 8. St . 88894

erhalten stchere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant . Off. mit Rückporto F . s
M . 4067 an Rudolf Moaae ,
nnlhauaen l . Ela . 6067a *

Gridsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Sehindler, Berlin S. V. 48 .
8275a « ilhelmstraße 18 * . 18L

Heirath .
Einem gebildeten Kränket « od.

kinderl . gebild. Wittw « mit etwas
Vermögen wäre Gelegenheit geboten,
einm gesetzten , charakterv. gebildeten
Mann im schönsten Mer zu erhalten ,
der im Besitz eines Hauses m. feiner
Restauration ist. ES wollen stch jedoch

jnur solche melden , die eine ehrenhafte
^Lebensführung Nachweisen können und
Liebe zum Geschäft haben . Offerten
mit Photographien und genauer Adrcffe
wollen vertrauensvoll unt . Nr . 3268a
an die Exped. der »Bad . Presse " in
Karlsruhe abgegeben werden . Nicht
convenirendeS wird unter größter
Verschwiegenheit zurückgesandt. 3 .1

mmgml.
Ein gut gehendes Geschäft in fre¬

quenter Straße der Weststadt ist Ver -
hältniffe wegen bei mäßiger Anzahlung
preiswcrth »» verkaufen . Selbst -
licbhaber wollen ihre Adressen unter
Nr . 88922 an die Exped. der »Bad .
Presse " einsenden. _ LA

:oße» BOffet (Meisterstück) , für
otel oder feineres PrivathauS , auch
eltaurant geeignet, per sofort zu
erkaufen ; ebenso passender An»-
igtisch nebst 24 Stühle « . 6287
2 Karl-Friedrichstr . 8, 4* St .

Stadtgarten bezw. Festhalle.
Sonntag den 2. Juni ,

Nachmittag- 4 Uhr :
Grosses

PilSr-Konzerl
der ofcit -Dragoner- Kapelle .

Kapellmeister : W. Radecke .
„ , * 1 * . . f Abonnenten . . . 20 Pfennig,stritt : \ Nichtabonnenten . . 50 „

Programm 5 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Kühler Krug.
Sonntag den 2. Juni :

i Grosses ßoncert
ausgeffihrt von der

Knxellc stühner MilMmsiker Kmlskihe
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn .1. A . Weber .

Anfang 4 Utzv. Grntvrtt frei .
* M . Schleicher .

Vurgdsk-Sstten.
Kranerei Aoepfner, Karl-Milhelmstraße Ur . 42.

Sonntag den 2. Juni, Nachmittags von 4 Uhr ab:

Großes MlitiirKiiilMt
ausgeführt von der Kapelle des 629,

3. Wad . Jeld - Artillerie - Wegts. M . 50
unter Direktion des Stabstrompeters Herrn S «N«N».

Leonhard Helm , BW z. „Burghof."

TLov -serd - GerireQ

Rheinbad Maxau .
Morgen Sonntagden 2. Jnni 1901
von Nachmittags 4 bis Abends 1V Ahr :

Grosses yoMMmMes
JÜilitör-jjonzert

der Kapelle des

1. W. KM-M.-ReD . Kr. 14.
Leitung: König ! . Musikdir. H . Liese .

Eintritt ä Nelson 80 Mg .
— ftitibei f« ii . —

IMI-u .ells - IF 'plg '©. 6298
v. Kvirsch.
» Etlenberg .
» Lortzing .
» Jvanovici .

der

1. NheinNänge, Marsch .
2. Ouvertüre zur Operette „König MidaS " . . .
3. Fantasie a . d. Op . „ Czar und Zimmermann * . .
4. „ Vouau -welleu, " Walzer . . . . . . . .
8. .Feuerwehr - Marsch " (zum 40jähr . Jubiläum

Karlsruher Feuerwehr ) . . . . . . .
6. „Jungfrau von Orleans, " Ouvertüre . . . .
7. „Reh hinaus, " Lied für Trompete-Solo . , .

(Gedicht v . Hausmann ).
8. Franeaire a . d. Operette „ Die Fledermaus " . .
9. . .veniner vlandereien ." Potpourri" . . . .

10. § sir Dich , Gavotte . . . . . . . . . . .
11. Selektion a. d. japan . Operette »Ido 'Vssdmalr "
12. „ Spanische vettlerin, " Walzer . . . . . . .
13. wiener Volksmusik, Potpourri .
14. Krantzois« a. d . Operette „Eine feine Familie" .
15. „ Var erste Herzklopfen, " Salonstück .
16. „ Unsere Marine, " Marsch über das deutsche Flaggenlied

, Liese.
. Kessels.
» Hummel .

» Strauß .
„ Kersten.
„ Bauer .
„ Lambelet .
« Orth .
„ Doeberer .
„ Linke.
„ Eilen berg.

Thiele ,

Im Garten zum Nussbaum .
Sonntag den 2 . Juni . Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Concert
der Siufouia -Kapelle (früher Schtvarzwald-Club).

ES ladet höflichst dazu ein 88972
Karl Benschingf .

Theater Schichtl
,

Mehplatz.
Verwandlungsautomaten

Fantosches
Sensationell ! Or , Faust Werölüffend !
Oer beste Kinematograph

der Gegenwart
Welttheater . 625031

Plätze zu 60 , 40 , 20 Pfg . - Kinder die Hülste.
Sichere Existenz für strebsamen jungen Mann !
WrikMiist mit KrOetrieb.

ut eingerichtet , flott gehend sHolzbranche ) . ist einschließlich
Material und Maschinen besonderer Umstände wegen um den

billigen aber festen Preis von

egen Baar zu verkaufe « . Branchekenntniß nicht erforderlich ,
«fragen unter Fortuna hauptpostlaaernd erbeten . 6300.3.2

Auf dem Messplatz .
Eröffnung : Sonntag den 2. Juni :

Deutschlands grösste
Menagerie

RMHier-MMtne u. RMHier-Arm
it Ja liarnum .

Besitzer:

John Ehlbecks Wwo.
aus Hamburg.

WM7 - 4 und 8 Uhr :

Hauptvorstellung u. Fütterung.
Sonn - und Feiertags

von 3 Uhr an stündlich Vorstellung ,
« intritttzpretse : 1. Platz Mk. 1 .2 » , 2. Platz 8 » Pfg ., 8. Platz

4 » Pfg . — Militär ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf allen Plätzen die Hälfte . Schulen und Institute in corpore haben
bedeutende Preisermäßigung . 6338 .3.1
Pferde z . Schlachten u. zur Aütternng werden täglich augekaust
Während der Meffe in Karlsruhe ist anf dem Metz¬
platze, in der ersten Reihe, bahnfeitlich, zu sehen

Du größte Mi» Werste Riese öek Welt

Russlands grösster Soldat a . D.
2,41 Meter groß. 2» Jahre alt 375 Pfund schwer.

Jeder , welcher diesen wirklichen Riesen gesehen, wird sagen, daß Aehw
licheS noch nie dagewesen.

500 Mark demjenigen Riesen, welcher PiSjak an Größe , Schwere
und Körperbau gleichkomntt .

Oie Sehnhlltnge 41 rm . Handschuhnammer 17 ' /«.
Nicht zu verwechseln mit schon gesehenen Riesen ; Pisjak ist vollständig

proportionirt gebaut , geistig normal entwickelt und in Wirklichkeit ein
schöner Mann zu nennen . 6336 .5.1

kommen

und 11
Zuck er stan gen

zum Verkauf
bei 6317 .2.1

Beiertheimer Bahnübergang , 2. Reihe » 1 . Bude , link»

Einem geehrten Pubkikuni von Karlsruhe und Umgebung die ergebene
Mitthcilung , daß ich mit meiner bestrenommirten

Conditorei - Bude
: Frühjahrsmesse wieder eingetroffcn bin und halte mich bei allen in

dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um geneigten
Zuspruch. Hochachtungsvollst 6318 .2

*

Ednard Schmidt ,
aus Frankfurt a. M.

HL . Da » Geschäft hefiudet sich am « nde der 2. « udenreihe
nächst der Berg - und Thalbah «.

Specialität :

Herrenhemden nachMaass
Garantie für tadellosen Sitz ohne Probehemd .

Auf meine hygienische Leibiväfch « aus

Banck
’
s weissem Yentilationsstoff

für korpulente und leicht in Schweiß ge-
ratheade Herren besonders zu empfehlen.

Große Auswahl Mister Einsätze ,
Krag » , Mansehetten , Sock » , Trleo -
tag » . 6305 .4-1

Adolf Honsel
Waldflraße 20.

Gärtnerei mit Mimenladen u.
incl. Pflanzenbestand , flott im Betrieb , prima Lage , billig zu verkaufe « .

Off, bef. unter Nr . 5381 die Exp, der „ Bad . Presse ". 20.11

Wirtschaft oder
besseres Restaurant

wird von tüchtigen WirthSleuten zum
Betriebe gesucht. Dieselben haben in
Karlsruhe und Umgebung großen
Bekanntenkreis und kann das Ge-
chäft zu jeder Zeit übernommen

werden . 6332
Offerten unter 0 . 1025 an

Haaaanstein tt Vogler , A.»G.,
KarlSruh e.

Billig z« verkaufen8'- :
wegen Platzmangel : 1 Kanapee , ein
Bücherschrank, « chivaueustr. 84.

WilMmrt Kniebis
wiirttemliergisclier Scbwarzwald.

, In nächster Nähe des Waldes , in
einem Privathause , find 3 bi »
4 schön möblirte Zimmer nebst
Küche zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt
Christian Flnkbelner ,

B8964 .2.1 Bäcker,
Kniebia .

OfDer Stelle sucht , verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen - Liste" .

W. Hirsoh Verlag , Mauuhei « .

ür die Unfall - « . tzaftpflichts
Abteilung der „ aiiiann " , ver-
fichcrungs -Actien-GesellschastzuBetibt
wird ein steißiger und solide »

Inspekt »»
gesucht , der mit Pensionsberechtigung
angcstellt wird . Auch solche Herren
wollen sich melden , welche noch nicht
für die VerfichcrunaS -Branch « aear -
beitet haben , stch indessen für diestlbe
interessieren.

Es wird gebeten, schriftlicheOfferte »
mit Lebenslauf und GchaltSansprüchen
an Herrn Walther P « tz , Karle -
ruhe , Hertzstr. 5 zu richten. —1*ltl

Lebensstellung
Für die Stellung eine»General

mit festem Gehalt , Vertrag « .
Retsespesen sucht zum sofortigen
Eintritt renomierte deutsch« Berficher-
ungS-Gesellschasteinen tüchtigen Herr »/
der befähigt ist, allein und mit Agenden
Versicherungen in allen Gesellŝ aft».
kreisen abznschliehen u. zu otgamUm . ;
Jncaffo -Caution erforderl . Off. find n.^
A. 6111 an Haassastate ck Vogler ,
A.-G ., WanahelBi , zu richten. 2.1

Ein junger Bauschreiber ,
welcher mit den im Bureau vor-
kommenden Arbetten vollständig ver¬
traut ist, dir Vorschriften über
Kranken - und Jnvalidengesetz kennt
und Erdmassen nach Ouerprofllen
ausrechnen kann , wird für sofort
gesucht . 2.3

Offerten mit GehaktSansprüchen und
Lebenslauf nimmt die Erped . der
„ Bad . Presse " entgegen not . Nr . 3166 »^

Glasergesucht.
Tüchtiger Rahmenmacher für

ständige Arbeü zum alSbaldraen Gin »
tritt gesucht . Näheres in der Erp .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 6321 .

SehHßhrnachev ,
3 —4 tüchtige auf Sohlm und Fleck
für dauernd gesucht . 88967 .L1

63. Wetzka , Schuhmachern !.
Waldstraße 30 « . Scheffelst ». 61 .

ßierfllhrer ,
welcher verlässig ist, gute Zeugnisse
besitzt und mit Pferden umzuaehöt
versteht, wird gesucht . Näher «»
Bierbrauerei Uelnrlefc Fel « ,
« riegstratze 11 » ._ 6Atz

Ladnerin .
Ein junges , braves , einfacheg

Mädchen von 16— 18 Jahren , mit
der nöthigen Borbildung versehen, wirs
zu baldigem Eintritt al» angehende

'

Ladnerin in ein Spezerei - und Kurz-!
waarcn -Geschäst gesucht. Kost n«bi
Wohnung im Hause .

Offerten unter Nr . 88915 an die
Exved. der „Bad . Presse " erb. 2£

Mädchen-Gesuch .
Per sofort oder später wird ein

ehrliches , fleißiges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten gesucht. Durlacher -
Allee 30 , 3. StoL 6307 *

Ein gut empfohlener , zuvrrlässtge»,
tüchtiges Mädohen , welches bür¬
gerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeiten pünktlich verrichtet , wird bei
hohem Lohn und guter Behandlung
«ofort gesucht . 88145

Zu erfragen Kreuzstraße 18, 8. St .
Auf 1. Juli ein Mädchen g - s« cht,

das kochen kann und Häusl . Arbeiten
besorgt. 88966

Kaiserallee 59 , 2. Stock.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein ordentliche»
Mädchen zu einer kleine» Be¬
amtenfamilie . 3264 ».2.1
Fritz Sehnellbseh ,

Äcrfmetftcf *
Lösfiugen (Amt Neustadt ),

bad. Schwarzwald .
Reise wird vergütet .

Lanffrau gesucht, mm»
Akademiestraße 25 , 1. Stock. 8 - ' -"

Eine reinliche Krau wird
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr für
häusliche Arbeit gesucht . 88959

« artenstraß » 8 a, parterre.
Eine Fra « findet für einige

Stunden der Tages mü Flafchen -
spülcn Beschäftigung . 88985
CamlM Wals », Turlacher Allee 26.

in Mftigeg MW
von 20—24 Jahren , findet dauernde
Beschäftigung bei 6296 .2.2
Geschw . Bohm, Attszßr. IS.

Ein Mädchen kann unentgeldlich
das Bügeln erlerue «.

Kleidermacherln!
Einige wohlerzogene junge Mädchen ,

welche das Klcidermachcn erlernt und
ich weiter ausbilden wollen, werden
egen entsprechende Vergütung gejucht.
Schützenstraße « 3 , 3. St . 88141

Für meine Maschiueubauau -
statt und Schlofferei suche einen

Lehrling
aus achtbarer Familie mü guten
Schulzeugnissen . Kost und Wohnung
beim Meister . 6288.3.1

Gg. Heilmann , Durlach .
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